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pjhrem hey plaget/onnd peyniget/wie er 


— Datriarchen Jacob/vnnd viel 


des Rbaines Dams viel gutes | 
wo er nicht were ſo hart von Gott geziſchtiget/hette 
er — ſo viel ſ0ner/erofiher Pſalmen ge⸗ 


B Jum 


1554 de no ans 

Diberg n mit dem ſchwerdt das 
Tuche geſangen wurde Aber _ 
ſei glaybe dahin / da er 


bauſe drey mal tete, Solche vnd derglet- 
. Oy, SOC ee t 


die doch ſo groͤblich 
3 3 geſiine 
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hel 


—_— 


—— — —— 4. > 
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vermanet wirdt/er ich doch daran niche erer 
3 eke g r wan ox er 


net. Daher leſfet ſich auch der heilige geiſt 
eine Gtatt ſolche Lehrer vnd 


75 


abgeben wer⸗ 


* 


Ka eben Tenſe nementomn 
— vnnd ſterben. — — = 
bens Wits Cap.26 


Gehehin mein bolck in eine lamer / 
vnd ſchleuſßz die chuͤr nach dir zu / Ver⸗ 
birge dich ein klein augenblick / bi der 
zoꝛn fuͤruͤber gehe / Das land wirdt of⸗ 
fenbaren jr blut / vnd nicht wepter ber⸗ 


helen die * — — — ſind. 

| Capit.i⁊. 

Pund biel fo bueer der erden ſchlaffen 
ligen; werden auffwachen / etliche zum 
ewigen leben / etliche zu ewiger {mas 

bnd ſchande. | 

Item Oſeas Capit. 2. 
Todt ich wil dir eine gifft ſein} Gell 


ich wil dir eine Peſtilentz ſein, 
5 mu ſolchen Spꝛuͤchen haben ſich * Gottföich⸗ 


tigen 


chen / vnd Gottes ange⸗ 
leben Aber i 


— — 


Teſtament ſind noch viel herrlicher vnnd g — 
Te ewaltiger 
Spꝛuche 


GG von der auſferfichung der tod⸗ oþ 
| ue — | 


+" 
Das iſe aber d der + wille deo Vaters / 


das ich nichts berliere bon allem das er 


mir gegeben hat / ſondern das iche auff 
wecke am — — 


Och bit 6 
leben / wer an mich I der wirde le⸗ 
ben ober gleich ſtuͤrbe / bnd wer da lebet 
bnd glaubet an mich / der wirdt nimmer 


gchdtet der Speuch D. Pauli / php. . 
Vn wandel iſt im himel / bon dan⸗ 


nen wir warten des Heylands Iheſit 
Chuſti des Herꝛn / welcher bnſern nich⸗ 
tigen leyb wird berkleren / das er ehnlich 
— ſeinem berklerten leybe. 

allein werden von den todten wider 
tage / Sondern auch ſo ein 

—_ — Cheiſti / ſitzend zur rechten des Vaters 
rumb ſollen wir ſie vns wol gemeyn machen / auff 


Che n Dieſe an al zeugen gar gewaltigklich / das wir 
rten leyb kriegen / wie da iſt der 


| = wir vns daran koͤnnen halten / wenn vns der todt 


vnter augen tritt / vnnd wil vns gar verſchlingen / das 


wir wider jn koͤnnen trotzen / ſein ſpotten / vnnd ſagen: 


Wenn du mich gleich verſchlingeſt / zu erden vnd pul⸗ 
ner machſt / ſo muſtu mich doch vngeſveſſet 10 


en wie 
Sage ae 
| plich die ſind / wenn man 
be 5 vns wol eindiden / vnd ins 
hertz drucken / wie denn viel heyliger lente gethan ha ⸗ 
ben da ſie auß dieſem leben haben 8 ſcheyden. Als 
ein Doctoꝛ zu A enberggenant Se ts Muͤn⸗ 
ſter / Doctoꝛ inn rechten / da hm | 
auff den henden waren auſſgeſthof 


e 
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— Engel / die erde / das Meer / den donner / 
die flieſſende waſſer / die thier auſf dem ſelde / vnnd jhre 
adde — den weyn / das A/ das bꝛodtſdie wal · 
ſhre neſter / die Fiſche im Meer / vnnd 
tt alle ernehꝛe / vnd ſpeyſe / chat alſo ſeine luſt 
ben vnd ſein — — 
erwecke anzuͤn danck ſagun 
Vnd ſolches wirdt vnſer recht ſtudium ſein in — 
CO — ors —— 
Fee ne e 
in auge n /n 
i ar (nom keines menschen hertz — iſt / 
aies 
Sodienet nun ſolche betrachtung der ſchoͤpffung / 


vnnd herlichen werck Gottes 8 wir vns da⸗ 


j durch 
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vnter E. G. namen habe benen — wil al⸗ 
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andern —— — —— den =ES 


ages) werden. Hiemt 3 
G. in Got — der wolt ſie bey der 
— — — 
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leſer / vnluſt zn leſen / vnnd hinderniß 
chen / Wil ich dem Cheiſilt 


Das ene gabs dieſe 


—— Oꝛigenes / 
lieben Hiobs IE — 
ben habe. 4— — viel ein andere — 

reden denn in dieſem gefunden wirdt / laſ⸗ 
Fa wir ſolches faren/als daran vns am wenigſten ge⸗ 


legen iſt, 
4 5 t ſich es aber billich / was fuͤr eines ſtam⸗ 
der liebe Hiob geweſt ſey. Ob er in 
— oder in der cheydenſchafft gelebet / Und wo das 
land Dz gelegen m_ er — a wonung bab vnd 
guter gehabet Der liebe Auguſtinus 
ase ec are cher Zſay des 
Siods Groß⸗ 


wn die im lande dom regiert haben / ehe noch 
die inder! — Iſrael Koͤnige hatten / vnd ſol der ſein! 
der im erſten buch Moyſe / z. Cape Jobab genennet 
wirdt / vnd ſind die namen Jobab vnd chiob einander 
nicht = —— 40 250 ſich — —— na⸗ 
men ſeiner freunde / ſon liphas / den die §chꝛiſſt 
nennet einen von Theman / welches 10 im —_— 
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nachbarn / mit allem fleyß vnd 


empfangen / | 
eee —— den ſcheffel gen 
ondern auff den leuchter geſetzet / Kirchen vnd ſchulen 
alſo den ſhren / dieſen allerhoͤchſten ſchatz / 
wie wir auß der ſůnden / todt vnd verdam- 
nis erloͤſet / vnd erben werden des ewigen lebens / allein 
durch den n Famen ern Herm 
| t ſollen wer⸗ 
treffliche — — d Le- 
vn 

entſtanden / auß welchen der liebe 5iob 


per: vnter 1 
wol kan der Es 
— — — 


tergelauffen / die beydem te 

— — ſey im er gc ein ole 

2 ee le — ma geriiſtertes 
iſt er ein tre 

eſchlechts Eſan / ſo iſt kein zweiffel / er habe die verheiſ⸗ 


ung von Chꝛiſto / die Gott Abꝛaham / Iſaac vii Jacob Vide V% 
— ſt / vñ feſtiglich geglaubet / auch ſich der Hiob. 


ſtet in alle ſeinẽ creutz / vnd von he oor 
Jens die bile auß Spenke keme / Mirt — das bu 
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Iſt — — — Abraham — bm 
dern — "1" doch in die 
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tes geweſen der da mit ſeinem geber / vnd en / fur 
rin gangland] vole baben/Goer dw er rm hat 
koͤnnen in das ſchwerdt fallen: Q wie manche harte 
ſtraff wirt er Gott abgebeten haben als — 


peſtilengz/tc.ſo vber das wilde / wuͤſte 
in Aradien / vnd ſein eigen land in — berhoſs 
ſen geweſt / wie denn Gott zun Czech — 1 


Da inn ſeinem ole ʒoꝛn vber Heel sch 
an Gott verſuͤndiget hatten / vnnd jhn — ver⸗ 
— — weg zunemen den vorrath 


— — /Als = [oak 
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Daniel vnd Hiob / haben bey mir mit jhrem gebet viel 


erlanget / aber mein volck wil ſich meinen 


meh — — 


ten 


knecht des Herm filr — laſſen / vnnd ür ſenne 
freunde / Unnd der Herꝛ ſahe an die perſon chiob / vnnd 
wand — er 9 + 1 freun⸗ 
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auch dif land edele geſteine / vnd das beſte gold / damit 
man groſſe Noͤnige vnd Dotentaten vereheet . Wie 
denn die Koͤnigin auß reich Arabien dem Salomo nit 
deinget hundert vnd — 
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Vu wil ich gerne ſter⸗ 


renale welt denten agen —.— 
gehet tag vnd nacht herumb wie ein bꝛuͤllender Loͤwe / 
eee fare re, 
hejond in verzweyfflung ſtüͤrtze ſeine le = 


on 


haben / Denn es ſiehet nit vmb ſouſt: 
meine Sone m 


de / obs wol kluge leut waren / alſo dar⸗ 

ſie auch nit recht von Gott reden. 

Hiodverzaget in jm ſelbſt / verfluchet vnnd ver⸗ 

malede yet den tag ſeiner gebu t das er viel 

chlen tieſſ vnter der erden lege / vnnd filet eytel vnauß⸗ 
ſpꝛechliche marter / angſt vnd qual an 17 2 


ig wirdt / der ſchme 
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Hemeyne teren wav ſeo d 

won wel barunter biegen muß. Item / die welt hat 

| m nlaber die Ke Chaiſ en werden mit 

da iſt der Here nicht — 12 og 
— toni ſindt/vnnd hilfft denen / die zerſchlagen 

| De er ein mal anſehet zu geben 

rene auffhoͤꝛen / Eremplum Joſeph! Giod 


ie age: Sermo 8 
l ſchwer 
eee auch 


cht 5 die 2 fondten / auß dem 
dach bes ebene b ntwoꝛt: Nein / da ſey 
Gott für / Gott hat zweyerley Heyligen vnter ſeinen 
Cheiſten / Der eine theyl das ſindt die gemeynen fuß⸗ 
knecht vund chackenſchutzen / vnter des Herm Chaiſti 
fenlein / die jm ſo wol ein eyd geſchwoꝛen in der Tauff 
als die andern / vnnd entſaget dem Teuffel / vnnd alle 
ſeinen wercken vnd weſen / biß in denn todt hinein / 
aber 4 ie haben die vbunge nicht / * 4 c 
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ir ug gf et aden Bor ſichdas 
iſt / mmer vnd not / angſt 3 


in uitam futuri ſeculi, inu 


das ewige le s rechte awd urs 
welchesfreude — herꝛligkeit auff erden iſt | 
Sch gegen einem Koͤnigkli⸗ Yo 
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en hin 
mn mit jnen 
Vnd wenn ein 


des buchs Hiob. 

tag des wollebens vmb war / ſandte Herd 
hin vnd heyligete — — þ des 
| mogofrit aff /ond opfere Brand: 
pffcr / nach jhrer aller zal / Denn Hiob 
gedachte: eine Soͤne moͤchten geſuͤn⸗ 
diget / bnd Gott geſegenet haben in jhrem 
hertzen / Alſo chet Hiob alle tage. 
Eo begab ſich aher auff einen tag / da 
die kinder Gottes kamen / bnnd fuͤr den 
Herm tratten / kam der Sachan auch 
vncer jnen. Der Her2 aber ſpꝛach zu dem 
Satan: Wo kommeſt du her 2 Sathan 
antwoꝛtet dem Gerꝛn / bnd ſpꝛach: Ich 
hab das land vmbher durch zogen. Der 
Her: ſpꝛach zu Sathan : Haſt du nicht 
acht gehabt auff meinen echt Giob 2 
Denn es iſt ſemes gleichen nicht im lan⸗ 
de / ſchlecht bnd recht / Gottfoͤꝛchtig / bnd 
meidet das boͤſe. 


SG Sathan 


war ee Sn wha 121 were 2 15 155 


bꝛeytet un lande. Aber recke dei 
au ub an alles was he, Ws 
gls / er wirdt dich ins angeſicht ſegenen? 
Der Her? ſpꝛach zu Sathan: Sth 4 
les was er hat / ſep inn deiner handt / o 
allein an jhn il lege deine hande ni 
Da gieng Satan auß bon dem Germ. 
Des cages aber da ſeine Soͤne vnd 
Tochter aſſen vnnd cruncken wein inn 
ihres Bꝛuders hauſe des erſtgeboꝛnen / 
lam ein bote zu Hiob / vnnd ſpꝛach: Die 
Rinder pfluͤgeten / vnd die Eſchngen 
gingen neben — der weyde. Da 


fielen 


des buchs Giob. 
fielen die auß reich Arabia herein / bund 
namen ſie / vnd ſchlugen die Knaben mit 
der ſcherpffe des ſchwerdes / Vnnd ich bin 
allein entrunnen / das ich dirs anſaget. 
— — — kam —— 185 
pꝛach: Das fewer Goctes fiel vom Hi 
mel / bnnd berbꝛandt Schaf vnnd Kna- 
ben / bnd berzeret ſie / Vnd ich bin allein 
entrunnen / das ich dirs anſaget: Da er 
noe _ — — ſpꝛach 6005 
ten dꝛey ſpitzen / vnn 
bberfielen die beamel / vnd namen ſie / vnd 
ſchlugen die Knaben mit der ſcherpffe des 
ſchwerts / Vnd ich bin allein entrunnen / 
das ich dirs anſaget. 
Sa der noch redet / lam einer / bund 
ſpꝛach: Deine Soͤne vnd Toͤchter aſſert 
vund crunclen im hauſe 85 115 


d ſihe/d 

aſten — 

auf debe ecken des hauſes / vund 

of Ne Knaben/das ſic 7 | 
Dro allein encrunnen/ | das as i 


bin naclet von meiner Muter leybe 
men/ngfe werden) der dabinaen. 


90 mommen | S 

mit / bnd ch 
Inhale des-exfen Capirels- 
E heylige Geyſt macht ſhm ein — — | 


J baden ee 


des buchs Hiob. 
bens * heben — —— gibt ſhn 
ein d ee das wel vnnd an 
7 Di 
zeugniß muß man — apite * wol 
achtung geben / das ſolch g —— — 
vnd elend / einem ſrom̃en | 
net — vnd recht / vnd — m been vnd 
ſich allwegen gehůtet hat. Darnach beſchꝛeibet 
vnnd 2 . 


er eine h — V— 


bert 
— 


ſm von Ge 


25 war den Mann im lande WM. 


Die landtſchafft darinnen Hiob gewonet / ſol den 
namen haben von Vz dem erſt gebomen ſon Nahoꝛs / 
Gene. 22. Dauon iſt deoben erinnerung geſchehen. — 
tie aber iſt das zumercken / das der heylige | 
viel anders von den heiligen redet / vnnd ſi eorefetals. 
die Papiſten thun / Denn ſie n at” 

: G 09] 


Derheylige 
ibet ſie as ſie einen ſein vnnd 
haben / das iſt das Gottes 
forcht vnnd recht in jhrem hertzen 
— — — vnnd ſchirm 
hoͤchſten ſind / vnd vnter dem chatten des almech⸗ 
Gee a hats keine not mit jhnen / ſo bald aber 
handt abzeucht / findet ſichs das ſie menſchen 
r — 
vnn wes 
ren / der nicht neben einem gemeynen Cheiſten / auch 
x mah e voꝛ Gott / vnnd bekennen / 
ich bin ein groſſer fände / und das ſie m | 
— den erm Che! — bog L, « Teuffel 
— — welt kempffen / vnnd endtli durch 
vnſern — Jeſum Cheiſtum dauon 2 


Der war ſchlecht. 


D nd glauben 
Gotrianden —— — 
— — erden / Unnd 
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des buchs Hiob, 


ürder welt vnſtrefflich / vnnd daben die TOY Patri⸗ 
Jacob vnd Hiob einerley titel inn der heyligen 
Schiff Denn wie die ſcheifft ſaget von Hiobſer ſey 


ſchlecht / das iſt / fromb vnd ohne arg geweſen / ſo ſpacht 


auch Moyſes: Jacob aber war ein omb mann/vnd 
bleid inden huͤtten 


Vnd recht. 


Das iſt / ob er wol vnter den Abgoͤttiſchen Hey- 


den wonete / vnd vꝛſach volauff hette zu wancken / vnd 


abzutretten / von dem rechten wege / auff jhre krumme 
ſteige / der heucheley / Abgoͤttereyfalſche Gottesdienſt 
vnd Gottes leſterunge / Jedoch erwehlet er viel lieber 
mit m — deeper den — yarn 
ey n die z ng der ſuͤnden zu 
ng achtet die ſchmach Chꝛiſti fir groͤſſer reich⸗ 
— die ſchetze in reich Arabien / Er leſt ſich nit 
urch anſehen einiges menſchen / gifft / gaben / geſchenck / 
— oder einiges genieß aufferden einne⸗ 
men / wider Gott zu thun / Noch durch vngunſt / ge⸗ 
ſahꝛ / vnd widerwertigkeyt abſchꝛecken / von dem rech⸗ 
ten erkendtniß Gottes / auch ſuchet er nicht mit ſeinen 
guten wercken / vnd vnſtrefflichem wandel / rhum vor 
den leuten / Vielweniger / wie der heuchler art iſt damit 
das ewige leben zuuerdienen / ſonder es war jm in lehr 
vnd leben zu thun / das Gott * geehret/vnd dem 


nechſten gedienet wurde. 
Gott- 


Auſilequngdes ates. 
Gag tada, ond mepdet das biſe. 
Das dritte der heylige Geyſt dem 


ypode ſnderonrgns vnd 
vnd wandel voꝛ der 


des buche Goh ⸗ 


gib mir die verboꝛgene feile. Item olacoraldiads 
CES anus A Aber fie er der web fat er mi " 


fem einden rhumen / 
— 222 mich — — 
denn ſpꝛicht / Capit. 3. —.— — 
mit meinen augen / ic. 
Chriſten haben / So toͤdtet nu _ 


den ſindt / Hurerey / vnreyni ſe 
boͤſe luſt / vund den geytz / we —4— 
welches willen kompt der 30m Gottes vber die finder 
des vnglaubens. Item „Ber NMachet keuſch ewere 
ſeelen in gehoꝛſam der warheit durch den Geyſtyc. 
Vnd diß iſt nicht allein eine feine Ry: Chronica / 
oder faſ geſchicht di⸗ 


ciculus temporum, 


Nan di 
—— 
gemelde eines rechten Cheiſten / der ein Tempel vnnd 
wonun iſt des heyligen Geyſtes / ein Ritter vnſers 


u Charſti/angethan mit dem harniſch Got- 
tet vmb die lenden mit . 


tes / 


ogen mit dem Krebs der gerecht / geſtifelt zu 
— das Euangelium des — — 
mit dem ſchilte des glaubens / ſampt dem helm des heils / 
vnd dem Bud ug des Geyſtesl Ephe. e. | 


poke wh ſieben Sone bnnd 
dꝛey Tochter. 
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Dias ander iſt / wenm er ſolche me vnnd 
—— — — 3 
aufſſſen zn die ſelbigen ſtiren/ —— — 


vnnd helffen / vnnd ſonderlich die menſchen / 
2 Re 
ſer / moͤꝛder / vnnd anderm vnfall entgehet / vm 2 
ein leichtes / das ſhm einfellet / oder das jm ſonſt pl 

lich was — kompt / damit wude er geg 
Die heyde haben ſolcheodem —— | 


: der welt wie wir hie einen 
nicht 


md ee ed e err 


| bes bus „ Giob, | 

Vounerpeiems/ondallecey manchen unnd 
hare non be 

ſet den Teuffel walten / ſo 92 — g3y ir 


d 
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. ee ee oven eb Mon růſten ſichte 
lich / wenn fie gegen ſoichen liſti Aen. Dom 


tigen feindt moͤgen in bereytſchafft (mzen. Denn groſſe 
— vnd viel 3 — 
den den tm cht e er ſe Ren ale — | 


warnen, Sy torres —— 
vn er ge / wie die 
er ſie aber nicht kan bekommen / quelet / engſtet / plaget / 


vnd martert er ſie / auff allen oͤꝛtern / vnd macht jhnen 
das leben ſawer / das ſie lieber wolten todt ſein / Wa⸗ 
rumb aber ſolchs geſchehe / woͤllen wir bald hdzen, 


Meinſtu / das Hiob vmb ſonſt Gott 
foͤrchtet? 


Hie laufft der ſtoltz / vnd die auſome/Tey li⸗ 
hoffart / aber ein — — was das o roo 


iſt/ 


iſt / das das 
EE, Nom Gun 
er von 


| —— — — — a 
auch an ſich / das 
— e haf | 


ON iP ey Aire jelenger je erger / ꝛc. 


doch ihn / ſein hauß / bnd alles 
ME ep ep bom Du 


hoſt das werck ſaner hende * 5 


| 


des buchs Giob. 
1 hat ſich auß gebꝛeptet im 


Da du / wie Gott dem Teuffel das gebꝛand⸗ 
ws rom cm dem Tenfſldas ebtand 
jhm 12 7115 _ ge e onde ie 
ihr haben ſollen / das nicht allenthalben don⸗ 


alles in einen hauſſen — i 
er inen auff die haut were alle — 


bee die mawer — Goͤttlichen ſchutzes / vnd ZEnge- 
2 — vnd ſo eigent⸗ 
were. —— 2 — zeitlich / 
eee meinſin/das jm zu ſinne ſey / wenn 
er gedencket an die celle vnnd — pg ſampt 
alle ſeinen Engeln / vnnd verdampten für ſich hat / Vnd 
an die freude der auſſerweleten / im ewigen leben / dar⸗ 
auß er voꝛ —— ift / von nu an biß in ewigkeit: ꝛc. 
den Cheiſten nicht den gering⸗ 
fienſehaden zuftigen/ſo lang Gott vber jnen be vnd 
ſie mit ſeiner rechten ſchůtzet. Dafůr lobet vnd pꝛeyſet 
Danid den lieben Gott im 34. Pſalm / Da er ſpꝛicht: 
Der Engel des Herm lagert ſich vmb die her ſo hn 
ſ$:chten/vnd hilft jn auß. 
Vnd das iſt auß der maſſen tro ſtlich / vnd ſolt einem 
ein hertz machen / mitten inn der not vnnd truͤbſal / Ob 
ws die 9 in der — ee eee 


Auſſlegungdes1.Cap. 


vnd ſchedliche lente / ja nicht ſo gut als menſchen/ſon- 
den wie n dei engeren 


doch ro: Gottes augen ſo lb | 
aan er beben Bahn bus 
nicht inn ſeinem ti 


ten Iſrael her: 
gantz e nacht dieſe vnd ſene / am 
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gangen / vnd v 


des — — | 
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der Koͤnig zu 
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mit wagen vnnd 
vnd ſihe/ 


ſpexch; Fdtchte dichaicht/D Fm 
— ndt / Denn der / die bey jnen ſi! — 
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| mb Eliſeumher/2c. R 
I Das aber die nen Eu 1 vnnd 
| K. mech⸗ 


ee LENO EGGS SALT OLETET 


ba bk. a. bg 


vnd ſindt auch mechtiger (wie geſagt) Denn 


e ſiehen vor denn der mit ſeinem namen omnipotens. 
der alinechtige Gerrl — — | 
gel / viel geneygter n helffe denn alle | zuſcha⸗ | 
haben / die frommen zu 
ſollen wir Gott dan⸗ 


in eine wildniß / Darnach bedencket er ſich / vnd 


Darn 
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fichin —— ſhen ſe⸗ 
— TIES 
denn durchwandert er důrꝛe Ctedte / vnd feret fur zom 


wil widerkeren in mein hauß darauß ich geſtoſſe 


vñ nimpt ſiben andere geyſter zu ſich / die 
deñ er / vnd wirt mit dem menſchen das hol cſi de 


das erſte. Das fůrnembſte ſtuͤck aber ſeiner liſt / vñ boß⸗ 
beit ilt dser weiß / wo der zaun am nidꝛigſten / da ſteigt 
er hinůber / vnd greift einen jeden an dem oꝛt an ſda = 
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wie den Gaul/Senacherib/lulianum Apoſtaram, Ond 
dalerget ſichs auch / warm Gott ſeine liebe Chiiſten/ 
die jhm ſo lieb ſindt / das er ſeinen eynigen Son / vnſern 
Germ Jeſum Chꝛiſtum an ſie gewendet hat / alſo leſſet 
plagen / quelen / engſten / vnd dem leydigen Teuffel vnd 
der welt vnter den fuͤſſen ligen. Erſtlich / auff das ſie 
verſtehen lernen / was fer ein groſſe laſt die ſtinde ſey / 
vnd vnter dem creutz lernen ſagen: lram Domini por⸗ 
tabo, quia peccaui ei, Ich wil des Herꝛn zoꝛn tragen / 
denn ich habe jhm geſůndiget / VUnnd inn 1 
oY | — 
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ſen / einem ver 2 
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gantz vnd gar —— wendet 
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des buchs Hiob. 
es gleich ſo boͤß als du kanſt / ſo ſolt du mir dennoch 
meinen lieben Gott nicht nemen. a 


Der Herꝛ hats gegeben. 


Das iſt:hoͤte Teuffelſdu hetteſt mich wol můſſen 
frieden laſſen / wo es dem Herꝛn nicht alſo gefallen 
ee muſſeſt du mir nicht ein herlein außreyffen / 
Wie auch der Herz Chꝛiſtus ſaget / Johan. am 16. Der 
orſt dieſer weltſhat nichts an mir. Dieſen Speuch 
ollen alle betruͤbten jnen nutz machen Der Herꝛ hats 

— 2 Herꝛ hats genommen / Er meynet es je 
veterlich vnd herrlich / vnd iſt nichts ſo boͤſer kan et⸗ 
was guts darauß kommen laſſen. | 


Der name des Herm ſep gelobet. 


Es gehe wie es woͤle / ſo kan es vns nichts ſcha⸗ 
den / wo nur Gottes name geheyliget wirdt. 
* e fraget ſichs / Iſts auch zu loben / das ſie alle zu 
en / vnd dem Hiob ſagen / wie es zugegan⸗ 
kee ſie jn doch wol mit gedancken geſter⸗ 
Antwort: NTein / denn was fromme hertzen 
ade die betrůͤben die leute nicht gerne / Aber freche / 
vnerſarne / vngebꝛochne menſchen f fragen nichts dar⸗ 
nach / denn ſie wiſſen nicht / wie einem betruͤbten zu 
ſinne iſt / Und haben wol heimlich jre freude daran / wo 
es vbel zu gehet. . 
e 
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ſe / vnd helt noch feſt an ſeiner from 


des buchs Hiob. 
Dag ander Capitel. 


A SSbegab ſich aber des cages / 
I. Fg da bebe deer 


am 95 : 
ſen I 2 5 co 
recht / Gottfoͤꝛchtig bnd mepde das boͤ⸗ 
/ 
Du aber haſt mich 1 das ich hn 


on bi ach berderbet * 
. N i Sctan 


Ana. 
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4 9 4 ang . . ? 22 
pan zu dem Satan: Sie da er er ſp 
eimer A 


aff om an- 
mit 
% olen an / 
af baue e Vnd er nam eine 
ee eee bac 
Vnnd b ach ie 
lcelt du no feſtan deiner fre mbt 
/Segene Gott vnnd ſtirb. Er — 
ach {ut Ber: Du redeſt wie dic 2 
en 


| Ke we bon Goce/ bund cor gu 45 
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ten alle das bngluͤcl / das vber u 


da ſie jre augen auff huben von ferne / len 


5 zerriß ſe kleyd / vnnd 
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des buche Gab. 


1 ub Wee . 


£7 VU die dꝛ freund g 


men war / kamen ſie ein jeglicher auſi ſe- 
nem oꝛch / Euphas bon Theman / 

dad von Suah / bnd Jophar 

ma / Denn fic wurdens eins / das ſie be- 
men / jhn zu klagen vnd zu croͤſten. Pnd 


neten ſie jhn nicht. nd huben auff ſhre 
ſtunme / vnd 1 gp bund ein jeglicher 
prengecen erden 


auff jr haubt / gen fone Vnd ſaſſen mie 
WG jm _ 
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* ; hereligkeyt / wenn Gott einen 
e hmdaszeugidaver Goes 


8 - — 
mern 
ni ſpꝛuch / Quod non aſſe — ueneror, Was ich nicht 


E828 ern 


den 
ER 


Aſſo lobet ex den Dand : 


- Wiefolcheo 2 jth der Sagen Gote ver 


erlangen kan darinnen 
mir. 


ich die meyſterſchaſſt von 
Sathan 


ſein ge⸗ 


er wird 


nd Rund behalten ſolte/ 
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des buchs Hiob. 
Der Her: ſpꝛach zu dem Sathan: 


—— neat 
ne ſei 


nes lebens. 


Das iſt dennoch troͤſilich / Gott plaget keinen men- 
ſchen / toͤdtet jn auch nicht ſſondern verhenget dem Fa⸗ 
than das er ſolches thue / Doch alſo das er nicht ein har 
dreyt weiter greyffen darff / als jm vergoͤnnet iſt. 


fu» der Sachan auſſ fiir dem 


Da fit 
Herm/vnd ſchluge Hiob mic boͤſen ſchwe 


ren / bon der fußſolen an / biſ auff ſeinen 


ſcheptel. 


Schweren vnd kranck heyt / ſind lauter pfeyl vnd 


geſchoß / ſchlege vnd jtiche des leydigen Teuffels / damit 


er vns arme menſchen quelet. Daher ſpꝛicht der Here 
Chꝛiſtus / das der Sathan gebunden habe das weyb⸗ 
lin / ſo geducket gienge / vnnd ſich nicht kundte auffrich⸗ 
ten. Und Acto. 10. Der Here Jeſus iſt vmbher gezo⸗ 
gen / vnd hat wolgethan vnnd geſund gemacht / alle die 
vom teuffel vberweltiget waren / Und wo Gott dem 
Teuffel verhenget / da richtet er nichts guts an / Unnd 
ehet zn gleych wie mit einem baum / der ſchoͤne / gute 
ole tregt / vnd kombt daruͤber ein mo — 
8 ichts 


Auß legung des 1 
ſtichts / ſo werden die frůͤchte wurmeſſig / vnnd ver. 


— — — Gott iſt ein 


vnd Gott jm ſolches verhenget / verderdet er den l 


vnd thut ſchaden/ Sonderlichaber iter den Chriſte, 
1 goͤnnet jn nichts guts / wie er hie ted⸗ 


Tern eandhic / dasein jeder menſch dafür halten 
follſoergeſunde augen vnnd oheen/hende vnnd fuͤſſe / 
vnd andere glied maſſen hat / das es nicht ein naturlich 


vngeſehrlich eſey! wie es die welt anſihet / ſon 
lauter gaben Gottes / vnnd dafur ſol man 
Gott dancken / Vnd iſt gewißlich war / wie Lutherus 


dern es ſind 


—.— menſch wiſſen ſolt / wie viel ſpieſſe vnd 


weer ech 


Dnd er nam eine 0 bnd ſhabe⸗ 


e in der aſchen. 


en aſchen ſitzen / 7 Ragen vnnd trawꝛen / 


gleych wie ſecke anziehen / heiſt geringe kleider an thun / 
vnnd ohn allen ſchmuck daher gehen / wie die thun / die 
daleyde tragen / in trůbſal weinen vnnd trau ꝛen / ein 


bt unden leyb | 
feine geſchickte glied maß / —— — — F 


e vnnd — bad 7 | 


t habe / damit er jm: 


** | 
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des buchs Giob. 
2 88. Pſalm / vnd 102. Pſal. 
Vndſein weyb ſpꝛach zu im:Helceſt 
du noch an deiner froͤmbleyceſegne Gott 
vnd ſtürbe. ff of ae: 
| Das laß mir ein ſtich zum hertzen ſein / vnd hat jm 
weher gethan / denn alles creutz vnnd elende / darmnen 
er ſtecket / Onnd das findt die rechten moꝛdſtoͤſſe des 
Teuffels / wenn er vns zu vnſerm leiden noch hon ben 
tet vnd ſpottet / vnd beauchet dazu nicht landfrembde 
leute / ſondern vnſere liebſte beſten freunde / denen wir 
leyb vñ leben vertrawt hetten / als da ſind vnſer weib / 
kinder / Vettern / Schweſter / Bꝛuͤder / Veter / muhme / 
ſchwager / vnd die vns billich troͤſten ſolten / vnnd vns 
das liebe creutz / durch jren troſt vnd mitleyden ſolten 
eragen helffen / Das beiſſet vnd gehet durch marck vnd 
bein / alle adern vnnd blutstropffen im leybe. Es hette 
es doch ja der Teuffel nicht koͤnnen erger machen. Wo 
lan / mit dieſer anfechtung ſindt gemeinigklich die hoͤch⸗ 
ſten / treff lichſten heiligen angegriffen / Als Jacob / ſei⸗ 
ne liebe kinderlein ſolten jhn troͤſten / ſo halffen ſie jhm 
dazu / das er zwey vnd zweintzig Jar trawꝛen muſte. 
Das heiſt ehnlich werden dem ebenbilde vnſers Hers 
ren Jheſu Chaſti/ der ward gleych die ſtunde von ſei⸗ 
nem eigenen Junger verꝛetterlich 7 - mit 
ij einem 
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einem kuß / da er in der h 
war / daruber er auch blut 


ſiheſt du hie / das ſelten ein vn 
gemeinigflich 
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auß der 
— wen pad 
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vnsſelbſk am / wi 
ve willnbllchlſowerden of 
bens alſo gegen Gott EET en zom wis 


der vns erreget / Das heyſt die ſcheifft . 
Ee en ich betrůb 
. — — t vnnd 


leuten wol einbilden/ 
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—.— ich lieb — — . 4 ' 


| —— 
2 


dee 


1 ſc 
. ; j 


| Di 


an ab am id. cor bo Aa To oc 8 PSY. 


des buchs Giob. 

Da nun die dꝛey freunde Giob hoͤꝛe⸗ 
ceen alle das bngluͤck / kamen ſie / ein jeglli⸗ 
cher auß ſeinem oꝛt / ꝛc. Vnd da ſie jreau= 
gen auff huben von fernes / lenneten ſie in 
mut / Vnd huben auff re ſeim̃e / vnd wein 
ten / ꝛc. bnd redeten nichts mit jm / denn fie 
ſahen das der ſchmertzen ſehꝛ groſi war. 


Dorauß lernen wir / wie es eine gelegenheit hat mit 
denenſdie in groſſem ereutz vnd anfechtung ſtecken / die 
ſind alſo vberweldiget vnd vbermannet mit truͤbſal / 
vñ alle jre gedancken jnen wie mit einer ſindflut vber⸗ 
ſchwemmet das ſie nichts gedencken / hoͤꝛen / beten / oder 
fuͤrhaben koͤnnen / auch geht jnen nichts zu hertzen / was 
man jnen ſagt / vnd wie man ſie troͤſtet. Die kinder von 
Iſrael waren in ſchwerem dienſt in Egyoten / vber al⸗ 
le jre krefften vnd vermoͤgen vbertriben / vnd geplaget 
vnd beladen / Noſe Fam vii bꝛacht jnen die botſchafft / 
Gott wurde ſein vol in einer kůͤrtz heimſuchen / vnd 
herꝛlich erloͤſen auß dem harten dienſt / Aber ſie kondten 
voꝛ ſeufftzen vnd wehklagen jnen nicht wol zuhoͤꝛen. 
Diſe ſchwacheit aber ſchadet den gotſeligen gar nichts / 
ob ſchon die trawꝛigkeit vñ ſchwermut jr hertz alſo hat 
bezwungen / das der troſt nicht haſſten wů / wo ſie nur 
den troſt nit verachten / noch die vermanung in windt 

ſchlagen. | Das 
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des bucho Giob. 
muͤſſe einſam ſein / bnnd lein jauchtzen 
darinnen ſein. Vs berſtuchen ſie die ber⸗ 
fftucher des cages / bnd die da bereyt ſindt 
zu erwecken den Eeuathan. Ire ſterne 
muͤſſen finſter ſein in jhꝛer demmerung / 
Sie hoffe auffs liecht / bnd komme nicht / 
vnnd muͤſſe nicht ſehen die augenbuin 
der Moꝛgenroͤte. Das ſic niche ber⸗ 
{loſſen ha dic thur meines leybes / bnd 
ꝛgen das bngluͤck 


fuͤr meinen 


Garund bins e bon 
Nutter leybe eybe ane arumb bmich — 
ublommen da ch auf d dem leybe kame 
man auff den ſchoſß 
eſetzete mb bm ich mit buiſten ge⸗ 
So lege ich doch nun vnnd were 


le fi ſchlieffe ond mm ruhe / mit den K65= 
P mien 


Auſzlegung des III. Cap. 
nigen vnnd Sacherren auff Erden / die 
das wuͤſte bawen / Gder mit den Puͤr⸗ 
ſten die gold haben / vnnd jreHeuſer bol 
ſilbers ſindt. Oder wie eine bnzeytige ge⸗ 
burt verboꝛgen / bnd nichts were / wie die 
jungen Kinder / die das liecht nue geſehen 
haben: Daſelbsmuſſen doch at beben 
die Gotcloſen mit coben / Da ſelbs r 
doch die viel muͤhe gehabt haben. Da 
haben doch mit einander friede die Ge 


fangenen / vnnd hoͤꝛen nicht die ſtunme 
des dꝛengers. Da ſindt beyde / liein vnnd 
ofi en tonſeen ren ; 
— gelaſſen iſt. 
Barumb it das liecht gegeben den 


— — 1 das — 
Die des codces warten vnd 


meme nib vnnd gruͤben jhn wol au 


2 
rub, 


Job murtet vnd ſtrebet hefftig wider Got 

von wegen ſeiner wehtage / vnnd groſſem 
2 gy — ſchmertzẽ. Daran lernẽ wir / 
| chwache / elende creatur es vmb ei⸗ 
en menſchen ſey / vñ was ein menſch von jm ſelbſt auß 
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ſeines freyen willens vberwinden vnd 


des buchs Hiob. 


dem berboꝛgen / Die ſic} faſt frewen ond 
ſindt froͤlich / das ſie das Grabe bekom⸗ 
men) Vnd dem Mann / des weg verboꝛ⸗ 


deckte Denn wenn ich eſſen ſoll / mu 


gen iſt / vnnd Gott fuͤr jm denſelben be⸗ 


ich 


ſeufftzen / vnnd mein heulen feret herauß 


wie waſſer. Denn das ich gefoͤꝛcht habe / 


a? 
icht gu ruhe: bnnd kommet ſolche 


iſt ber mich kommen / vnd das ich ſo2get/ 
hat mich troffen. War : 


| ich nicht gluͤck⸗ 
Var ich nicht fein ſtill? Hatte ich 
Wy 


vn⸗ 


ſeinen krefften vermoͤge / weñ Gott die hand abzeucht / 
vnnd den menſchen ſich ſelbſt leſt regieren / Da kan der 
menſch auch nit die geringſte anſechtung durch krafft 
ur 

ij 


iſt ein 


Able des Ul. Cap. 


iſt ein herꝛlich zeugniß / das one die genade Gottes der | 


—— nichts ſey / wenn die ſturmwinde vnnd vn⸗ 
Gorrrolvnſer er Irſos F hui, e 
ms r gehe Sine mich koͤndt jr nichts thun / 


die liebe K ache ſinget: Sine tuo numine, nihil eſt | 
in — — nihil eſt innoxium. Aber dauon magſt d 
Lutherum weyter leſen/Ond meine außlegung im us, - 


| Phu oldemn oh ee ere. 
vom willen Gott verli⸗ 

ben / nach der lenge — — r 
Eine frage. 


. jeweil 
— ein einer faſt ſo grhorſam helt / im enuahvn Gor | 


Antwort: 


| Ocoiſtcinegroſs ge 


. 
flaſſtery im erdboden deinnen / Vñ in ſolchem gray 
Gorrerarete 


ob murxet/ vnd ſtrebet wider in ſeinem | 


vder den — | 


des 27 — 


glaubens inn — t / vnnd ſi 
— 


Der tage muͤſſe berloꝛen werden / 
darinnen ich Deg hin / vnd die nacht / 


da man ſpꝛa Es it an Menlein em⸗ 
pfangen. 1 
Er iſt auch mit ſeinem geburts tage / darinnen er 

auff die welt iſt kommen / nicht zu frieden / Denn einen 
betruͤbten dunckt / es ſey jm alles entgegen / vnd deowe 
jm den todt / Weñ gleych die Donne am helle ſten ſchei⸗ 
| vetſſo iſt doch jr * liecht ihnen 4 8 vnnd — 
u} tr 


— III. Cap. 


enibe Summa was andere leute am hoͤch⸗ 
ſten erſrewet / dauon wirdt nur trawaiger vnnd vn⸗ 


rühiger ei traw2iges zerſchlagenes hertz. 
Die nacht muͤſſe ein tunclel einnemen / 


vnd mae iche bnter den tagen des 


tige Hiob / der zunot da alle | 
| hatte / dahin 
Her⸗ 


8 — 
De ba der 
— 1 Err 


roſe 
— 


Varumb bin ich nit geſtoꝛben bon 
6 m kg weren en mi tm 
nene am? © 


Er 


tzen / vnnd verzagten gewiſſe 
verzweyſfeln | 


ollen / wenn ſie auch derg 


mpeln 
ſo 
ſo leychtlich 


wie Petrum im Pallaſt des chohenpꝛieſters / Marien 
Tia damen ben Rein Dauid vnd Manaſſe / vnnd 


vns die ſůnde vergeben / vmb vnſers HERren Iheſu 


Chaiſii willen. 
Hieher gehoͤꝛt der ſpeuch Lutheri: Ein Chꝛiſt (ſpꝛicht 


—— vil mehꝛ freude dauon / wenn er hoͤꝛet vnd liſet / 
e auch die groſſen heiligen ſind menſchen geweſt / ſo 
wol als wir / in einem nu von dem Satan vnd jrer ver⸗ 
· derbten natur vbereilet vñ ip ſůnde gewoꝛffen / als das 
N a von 


cur woof whe 

; Vnnd Roͤmern am 0 = 

—— 1 285 
Geſ nunbt mich 
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3 ” r 
= — N 
g 4 £ 


des buchs Hiob. 


ſicch aber ſo groſſe vngedult bey den Ch? ſſten / vnd ho⸗ 
hen Patriarchen / Pꝛopheten vnd Apoſteln / als da ſind 


GHiod! Dauid / Hieremias / Jonas / Paulus / etc. was 
m inſt du wol / das dieſer Baum fur fruchte trage bey 
den Tyrannen / Rottengeyſtern / verechtern / vnnd vn⸗ 
buß fertigen hertzen! Da feret der Teuffel / ſeines gefal⸗ 
lens / tag vnd nacht / auß vnd ein / vnnd furet auß einer 
ſiinde vnnd ſchande inn die ander / wie ſolches erzelet 


wirdt Galat. am 5. Cap. Offenbar ſindt die werck 
des fleyſches / als da ſindt Ehebꝛuch / churerey / vnrey⸗ 


nigkeyt / vnzucht / Abgoͤtterey / Zauberey / feindtſchafft / 
hader / neyd / zorn / zanck / zwitracht / Rotten / haß / moꝛd / 


ſauffen / freſſen / vnd dergleychen / Die ſolches thun / wer⸗ 
— das Reych — nicht — e 


Vnd wenn entlich Gottes zoꝛn vnd ſtraff begin⸗ 
net anzugehen / ſo ſindt ſie troſtloß / wie Cain / Saul / 
Achitophel / Julianus / vnnd fallen in verzweyffelung / 
vnd nemen ein ende mit ſcreen, Darumb vbe dich in 
Gottes woꝛt / weyl du zeyt vnd raum haſt / vnd bitte 


Gott ernſtlich: O Herre / wehꝛe vnd ſtewꝛe allem flei⸗ 


ſche vnd blut / das wider deinen willen thut. Denn es 
iſt ein heyloß ding vmb das menſchliche hertz / Venn 
jm wol iſt / wis ſich nicht vor Gott demůtigen / ſon- 
dern wolt lieber auff den wolcken faren. Widerumb 


vnter dem Creutz wil es gar verzweiffeln / vnd durchs 


erdreych ſincken / ic. 
Zum diitten / gleych wie das Gebet * * | 
EEE | =_—_— 


Auſſlegung des III. Cap. 


Szechias/Jeſai,am 39,Cap. die gedancken / damit ein 


— menſch vmbgehet / vnnd alle ſein wuͤnſchen 
gar eygentlich vnnd außdꝛuͤcklich be⸗ 
/ Al elt teſt du allhie ein grewlich Bilde inn die 
| wie den verdampten wirdt zu ſinne 
nun an dep in ewigkeit / Was ſie fur woit / to⸗ 
al ine 


vnd 
e 
| . — ten / leſterung / fuhren vnd auß 


den / one vnterlaß / wider Gott im hi 
| vudereaturep/ond l 


— 
d geboten / vnd erzogen wer 
1 be — — 
8 
hertzen / was hellem angſti / zittern / zagen / 


6 


| Warumbb le leſt aber Gott ſeine hohe Chiiſten. 
Kent ꝛechliche fire angſt in dis. 
— erfaren? 
— werden / was es | * 
ein 
* Gott ſcheide 


den Son Gottes/onſern Herm 


verfluchen vnd 
vnd wuͤnſchen / das ſie vnter allen Ber⸗ 
legen / vicl tauſent affter im erdreych/ 


laub vnd graß geſehen hetten, 
>t/ vnd geſalet in linen | 


ein ſhery achtenſſone | 
* 


_—_—_——_ ft ec AC _ we 


— — 
loten de menſchen zu enla en. vnd — 15 


"AM X-1L.M-X- 


des buche Sb. 


| . keherangſter geweſen ſey vmb vnſert willen / da er 


blut ſchwitzet im garten / vnd fehet an zn vnnd 
zagen / ſellet auff ſein angeſicht vnd betet: Ach mein Da 
der / iſts můglich / ec. Item / das er am Creug ſcheeyet: 
Mein Gott wie haſtu mich verlaſſen. 
3. Sol es einem jeden dienen wider die ſichetheyt / 
vnd jn treiben zu Gottes forcht vnd dem gebet ec. 


Warumb iſt das liecht gegeben dem 
müͤhſeugen⸗ bñ das leben dem betruͤbten 
— 


Sopflegetmenſlihe vernuſſ: jeen Gott / h⸗ | 
ten Schoͤpffer zu meyſtern / vnd jhm in ſeine gerichte 
——— offt den frommen —„— 
dey phe geht) vyd dagegendey Gotrloſen noe dem 
Spaihwort: Je krummer holtz / ſe beſſere krůck / je er⸗ 
ger ſchalck / je beſſer glůͤck / Denn ſie kan nicht bey jr fin⸗ 
den / wie der chen allmechtigkeyt anſtehe / nah 
dem Gott in ſeinem Titel ſiſheet / Exodi am 34. Cap. 
Gbedig vnd barmhertzig / das er zuſehe / das die armen 
gd alſo auff erden durch allerley ſammer / not / 
vnd hertzeleid gepeiniget vnnd gequelet werden / 

bare vnbillich ſein. Alle hohe leut haben ge⸗ 
vnnd iſt in die vernunft gebildet / das Gott die 
Re ſegene / vynd ſynen alles guts thue / die boͤ⸗ 
aber ſiraſfe l Daher auch die Ine 3 effec 


Auſilequngdes III. Cap. 

Gott beſchuldigen / er laſſe manchen boͤſen Gottloſen 
Suben — — ver — ſein — 
der beſſer verdienet hette / das jhn die ſterbe 
drief beſttinde/ Cicero im dꝛitten Buch de natura 


eref, I 
1 Fompt der liebe ob auch / Vnd 


dl der heyline G gezeichnet/ 

1 85 jm gefallen 1 dan ſtnde luſt 

nn — 
1 

dergleychen — einen troſt ſchoͤpffen 

die ſichern / vn 


— — benen om mechtiger Geyſt ſey / weyl er ſo treff⸗ 


ar ich nich ealicffclgrwar niche 
et dich Wen vnd 


* 


O es thut wehe / wenn ſich eplendy vnnd in einem 


nun das gli mit einem wendet / das auß einem rey⸗ 
chen / mechtigen / [anſehelichen / glůckſeligen 
Mann / vnnd groſſen cerꝛen / ein ellender / betrůbter / 
verlaßner menſth wirt / den feinden zu einem eckel vnd 
| e den FO aber 3um ſpot / * _ 


nen darauß lernen / was der 


en ſtůrtzen Has wirdt er wol 


9— * : - 


des buchs Giob. 
ſchawſpiel / an dem alle welt nur will zu Ritter wer⸗ 
den / vnd mit fingern auff jn weyſet / vnd iſt ns 
vnd richtens weder maß noch ziel. Das gehet auch den 
hohen Cbꝛiſten durchs hertz / vnnd ſchneydet wie ein 
zweyſchneidig ſchwerdt / das einem voꝛ wehetage die 
Feel moͤchte auß gehen / Aber dagegen iſt das der troſt: 
Es hat dem lieben Gott ſo wol gefallen. Spꝛichſt ds 
aber: wie: iſt denn Gott ſo vnbarmhertzig? Antwoꝛt? 
Ach nein / ſondern er meinets gar Veterlich vnd trew⸗ 
ch mit dir / das du nicht mit der Gotloſen welt vmb⸗ 
kommeſt die da friſſet / ſeuffet / huret / bubet / vñ im ſau⸗ 
| ſe lebet biß zur ſchlachtbanck. Darumb pfleget Gott 
ſeine Kinder wunderlich zu regieren / vnnd inn der 
| foꝛcht zu halten / das ſie nicht mit der Gottloſen ar⸗ 
| gen welt in ſicherheyt / verachtung Gottes / vnnd vn. 
| buß fertigem gottloſen weſen verloꝛen werden / Denn 
| wenn ſolche leute entlich / die immer auff roſen gehen / 
| in vnglůck kommen / ſo gehn ſie jem̃erlich dahin / lLMan⸗ 
5 cher erſticht ſich / der ander erhengt ſich / oder frißt jhn 
1 der harm vnnd kommer das hertz ſonſt abe / oder ver⸗ 
| elen / wie die exempel außweyſen. | 
UHiaie fraget ſichs: Wie kompts das Hiob mit ſol⸗ 
cher vngedult / vnd grewlichem toben / wider Gott in 
ſeinem Creutz ſich vergreyffet / So doch die lieben mer⸗ 
0 terer mit groſſer gedult vnd ſanfftmut / alle plage vnd 
qual an jrem leybe / mit herꝛlichem bekentnß jres glau⸗ 
dens erduldet haben:? 3 
Q ij Ant⸗ 


—y - 


P „ 7 
PRE 
4 ——E 


ig des III. Cap: 
Antwott: 
— Merterern ſo einen festen ge⸗ 


hertz verliehen / denn er 
DD 
der 


ſeines lieben Sones / * — anzeygen / das er 


lee Ziob aberfeſſer der Serbs 
n Gott 
umb alſo ſincken 


vnd nicht dem Teuffel durch 


dem ene 


vnnd hochmiitig werde / 
nicht ein ſuͤnderlich —— gelege 
| Gott ein gut groß ſtarck — — 
* r gedemtitizet werde / Wie man ſihet an den 
vnd Arrius war gelert vnd 


one C richtet 
derlich bexzerey — 
theyl — 


= f + 
1 


gkeyt / vnnd vnuerzagtes bee | 


werden) auf bee e, bo 


Diewex \ 


. 
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J. ſichs weyter: Darff denn auch ein 


wol vmb die kirche verdiener 
ſol ſtraffen / aber mit Chriſtlicher beſtheidenheyt/ Ond 


des buchs Giob. 
Dieweyl de droben geſagt iff / bas man die 
ſünde auch in deneiligen vnnd Ehn wh wo jor 
menteln / ſondern ſüͤnde ſein vnd b Beelen der ba- 
{ C 
leute vnnd theologen jre jrathumb ſtraffen / die ſich 


Antwort: Ja er 


das man ſpuͤren moͤge / er thue es vngerne / vnnd nicht 
auß haß / ſondern ampts halben / vnd mit einem mitlei⸗ 


den. Das ſo hohe trefliche leut ſo ſchentlich gefallen ſind 


in glaubeus ſachen / vñ ſol ſeine zuhoͤꝛer vermanen / das 
ſie trachten wie ſie ſelig werden mit forcht vñ zittern / 
vnd ja nicht ſicher ſein / ſonder wacker / vnd ſie jren feind 
in acht haben / Vnd es gewiß daſũr halten / ſo der Teuf 
fel hat ſo treffliche hohe leute — zu fall bꝛingen / er 
werde ſie vil leichter zu boden 


ſie vi 1 zen / wo ſie nit wa⸗ 
chen / beten / vnd ſtets in der ruͤſtung | 


indt. 
Bis ſoll man auch mercken / wi man die jenigen 
troͤſten ſoll / denen in geſchwinder anfechtung / vnnd 


groſſen engſten / biß weylen ein leſterwoꝛt wider Gott 


empferet / vnd darnach mit verzweyffelung angefoch⸗ 
ten werden. Zum erſten ſollen ſie ſich trösten mit 

dem Exempel der lieben Pꝛopheten / vnnd Apoſtel / 
die biß weylen auch mit dieſer ſinde ſind vbereylet 
woꝛden / Als da ſindt Hiob / Hieremias / Petrus / 


- Darnach ſollen ſie es ey gentlich dafuͤr halten / das es 


Teuffels 


* 
dec ws” 


Auſzleqing des III. Cap. 


Teuſſels wer ſey/ vnnd nicht jr werck / der ſelbe habe 
ſhnen ſolche leſterwoꝛt wider Gott / auß dem halſe ge- 
zogen. Denn es iſt ein groſſer vnterſchied zwiſchen — | 
ſilndern/die fuͤrſetzlich vnnd wiſſentlich inn ſunde vnd 
laſter fallen / vnd den andern / welche der Sathan 
der jren willen / vnuerſehens dazu bunget, 


ee 
bene 0 vnnd ſchwer / die nicht koͤnne perges. 
— BOun — ä 
e | 
amo. Beydem Neun ide | 
— — m. Vnnd das man 
Geir weyter en / 


— a 1 | 


— — Mag⸗ . | 


wi⸗ 


— 


CES 
Ee 
Troſtſchꝛifften Lutheri. 


des buchs Hiob. 
Das bierdt Capitel. 
7 Eliphas bon 


DJ Theman) bnnd ſpꝛach: Du 


| of 5 j una hieleicht nicht gern / ſo 
Augen mit dir = 


/ nnd nunes todic kuf e er⸗ 
das deine (Gottes) foꝛcht / 
Non 2 dene hoffnung / bnnd deine 
froͤmblepte Lieber gedencl / wo iſt ein vn⸗ 
5 vmblommen? Oder wo ſind 

Gerechten je veralgee 2 Wie ich wol 
geſchen habe / di damny gegen, bnd 
R pbngluͤch 


remover. Das bullen dexEdwen WT 
be jibe gene ad new = 

= — * 
| bee 


ub ng | 


u berg an me Conde: Da ſtund 
an Bildc fir menen augen / vnd ich 
fandee feine geſtale meg wan fre e 
bundichhd:eccineſcimme. Wee mac ein 
— — Ge 


> > Abende ſo 
1 a wen / vnd che ſie es ge 
war werden / ſind ſte gar dahin. Vnnd jr 
ben. bnnd nd erben auch on⸗ 


? # 
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P dr kunft ne. — 


Sche du haſt bil buche ad dic 


müden knie haſtu geſter 
Der Teufel gibts jm — er — gifftig iſt / vnd 
3 redet doch daruon / wie der blinde von der farbe / weiß 
l nicht or rs — Hiob die heylige ſcheifft kuͤndte 
die betrubten ſein mit Gottes wort troͤ⸗ 
n/er — — volkorm̃en ſein / on alle ſchwach⸗ 
merboachen vnd mangel. Alſo ttun Ra 


ab 


ETD 8 


ie 
| e ſich aber das ae da fige 


eau wo iſt ein vnſchuldiger 


vmblommen⸗ 
Das iſt des Teuffels eigentliche art / vnd gewon⸗ 


dertſdas er den dear wen mehe betrůbnuß ʒuzeuher / 
vnd 


{ 2288 ee & Sa S 


SN SSS SSS 


des buche 
Mee ich wol geſh 72 die da muhe 


offiigecen/bnd$ ſe 


Das iſt an jm ſe aleorcde/omndoolvouſs 
cheng — greg eben Hiob nicht an. Er 


hette? op . ſollen fir die ſichern / Gottloſen / 


in Arabien wa⸗ 
— — bo Kirchen 
allenſtinden —-—- (ſc tro fieg- 


8 ttli⸗ 
den vnbuß fertigen vorhalten. 

— 

ne/z0 rhe ne 2 er erer 


amd rer — — A 
fragen nichts ichten / tr nbarungen/ 
vnd ſehnen ſich — — 
- waren verſtandt der heyligen Goͤttlichen 
— lar vnnd troͤſtlich — — 


— he en Recher 
es 
well hd de ee vom Gd 


ſahe ei 
on dich oͤtzlich 
. vnn deten 5 


e. Sein 


ne ſein bom heyl / vnd werden uc en 
werden im Oho2 / da lein Exreccer ſein 


e Erndee wird eſſen der hun- 
gerige / 


des buchs Hob. 
ng bend die Gow ane e. 


ex⸗ 


. .— 


El e a nd Derdenxege 
= landt gibt / vnd leſſec waſſer komen 
die ſtraſſen. Der die nidꝛigen mh 

het / bnd den betruͤbten empoꝛ hilffe . Er 
macht zu nicht die anſchlege der liſtigen/ 
th (4 ire _ nicht ee = 
t die weyſen inn jrer liſtigleyt / vnn 
rg een . Das ſiedes 
tags 


Auſſlegangdcs V.Cap. 


im finſternußßʒ lauffen / vnnd 
—— wie in der nacht. Vnnd hi 


dem Armen bon dem {were bnnd bonn 


dae bee en 


daten urg nden rhiren. 
der chewrung wirdt er dich bom codt erloͤ⸗ 
ſen / bnd im kriege bon des ſchwerts _ 
de gion ur der geyſſel 
der . das du dich nicht foͤꝛchteſt fur 


ſrem munde bnd bon der hand des mech⸗ 
cen, Dnd ard denne. 


dem 


men / wie garben 


des buchs Giob. 
dem berderben/ wenn es kommet. Im 

berderben vnd hunger wirſtu lachen / vnd 
dich fiir den wilden Thieren in Eanden 
nicht foͤꝛchten. Sondern dan Bunde 
wirde ſein mit en Nhe a auff dem felde / 
vbnnd die wilden Thier auff dem Eande 
werden fried mit dir halten. Vnnd wirſt 
DT —_— deine Guͤtten friede hat / bnd 


nnd 
nicht bad e ee —— 


| Samens wirdt bil werden / vnnd 
5 —— ommen / wie das gra auff 
Erden. — irſt un alter zu grab kom⸗ 
ircwerden fuſes 
ner zeye/ Sihe / das haben wir erfoꝛſchet / 
vnd a0 Dem gehoꝛche bund mercke 


du dirs. 
S aj In 


— en 
groſſen — ge e 
Fm 0 ſůnde tie willen in diſem leben / inn 


em zoꝛn heimſuchet / Dñ eſt Sliphas in ſumma dar⸗ 


—— das er durch erzelung der grewlichen 
exemmpe Goͤttliches z02ts/die —— 5 Gott 


nie feinen Gottloſen n / ſondern ſie 
5 entlich gar ee nichte gemacht / auß 8055 +: 


. 
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mae ſhe dich bib jrgent nach 
nem heyligen, 


des buche Hiob. 
vingen will das er ſich etwa cone oſen] 
inde bekenne / damit er die e ſtraſſe 
. 
1 ie er hernacherzele 
trSſfet / 9g Selig iſt der 


: (7 APPEND = ob du ei⸗ 


ſchon lieber Sipha/wie wenn jr denn mehe 
m einer / > * creutz jr leben 


thaſft zybacht haben Als 


1. . 
e nc Parti: Alle dr ba wlan Hege le- 
ben in C die müſſen verfolgung leidẽ. 
Hoffen — am dem ben auf Ehaſtum 0. ſind 


wir die elendeſten / vnter allen menſchen. Item / Pꝛo. z. 


Wen der Herr lieb hat / den zůchtiget er / vnnd hat ein 


wolngefallen an jm / wie ein Vater an ſeinem ſon. Item: 


Der gerechte muß viel leyden / aber der Herr hilfft jm 
auß dem allen. Vnnd was vil woꝛt / die heylige 
Schaiſft zeuget mit viel Sp vnnd Geſchich⸗ 


ten / das die Chꝛiſten inn diꝛſem leben ſind rechte / be 


hee vund geplagte leut die teglich an jhꝛem leybe / 
mit 


Auſilequngdes V. Cap. 
mit dem todte im 
ſaget: Wir ö 


len inn todt . 
Pi —— e —=2; ſet/im 


ne / v 
reden:? 


die Du in diſem eee wegen 


den Gottloſen grunen wie ein Lotberbaum / 
ich fůrůber gieng / ſihe 
Den Gottloſen wirdt das vngluͤck toͤdten . Itun: Die 
blutgirigen vnd falſchen werden jre tage nit zur helffre 
beingen. Item: Der Here wirdt regnen auff die 


ee wie Paulos| 


dh elle e 9 
eee peo: yak 
da war er nicht mehe da. — — 


2 See eee >a =»>7T7 U es. 


ſoſen / > 


des piichs Hiob. 
loſen ſt wer vnd ſchwefel / nnd wirdt inen ein wetter 
zu lohne geben. J Item /in dem 51. Pſalm: Was trotzeſtu 
du Tyrann / das du mechtig biſt ſchaden zu thun: Da 
ſtehet auß trůck lich / das die Gotloſen entlich auch bie 
t werden. Vnnd da gehoͤꝛen die Exem⸗ 
pel wy erodis Agrippæ, des Reyſers Nero / Diocle- 
_ ogabel / luliani Apoſtatæ, welche alle ein 
I genommen mit ſchꝛeck en. 
ET Es iſt freylich war / wie vil findet man 
aber auch  Gottloſer boͤſer TYNE 


— mſec) ole weltret 


. dem daben alles ſd Þ fie vol een ger. 
> | 
2 * aber ein rechter The von ſachen 


ologus 
„ Gottloſen eine 
F eng 


Auſſlegutigdes v Ca 


grunen / vñ alles vel haben / in freude / 
. — 
der menſch hat gewiß einen gnedigen Gott / zu letzt a⸗ 
ber findet ſichs / da ſtüͤrtzet ſie Gottes 302n/ in das ewi⸗ 


ge verderben. Das aber Gott der Ger: inn dem leben 
etliche nicht ſtraffet / wie man ſihet an viel Baͤyſten 31 | 


n / Biſchoffen / auch an man⸗ 
vnd verfolger des 


— — 


ae 
u Das ge 


Gen hot darck 


leget inen dat 
cr effoneſſe ene, 
vnd widerwertigkeyt betretten ſein / oͤdtet vnd macht 
wider lebend / eee. 
5 — ſie Wie der 


— regieret ſie wunderlich 
— filret ſeine beyligen wunderich / 

Das — — n/ noch zuſammen 
romen. Solty re nba, 
vngebꝛochenen / vnuerſuchten tropſſen/haben berdurch 


wake ewe ſea het reden koͤnnen. 
2 Denn 


A 0 o> 


1 222». ²˙ an 1 ˙ a oo. co om oo... 


des buGsHiob, 


Denn muͤhe auß der erden nicht gehet. 


Hie — ein ſpatz ier — 
1 wie Gott gerecht ſey / vnd was er fir ein regiment für 

| | dasſolter — — ſen / ſichern / — 
fertigen perdigt haben / wie deoben vermeldet. 


Ser menſch wirde geboꝛn zum vn⸗ 
wy dic Vogel ſchweben enpor zum 


de Do ſtifle [eau der doin egos 


n 
Ae eee. 


nk n auff Der menſch wirdt 

nellen / widerwertigfeyt | vnnd 
TE eredt / das kein elender Creatur 
j — — 270 wen yn _ menſchen 
nenneſt / ſagen die Heyden / ſo eich wie in einem 
buͤndelein beyeinander / alle vnnd not. Denn das 
gange leben des menſchen iſt nichts anders / als teg- 
liehe not / vnnd todt / da man nicht zum feyerabendt 
kommen kan / Vnnd wer kan alle vngluͤck erzelen: 
Ale Weltweyſen haben mit fleyß die vrſach / vnnd 
Cauſam mali geſuchet / woher doch ſo viel vngluͤck 
vnnd noth auff Erden herkomme. T ſolches lernet 
, ij vis 


— V. Cap. 2 
ie heylige ſchrifft / das es alles der EErbſthibe 
ſchukd ſey/die leget vns ——— | 


habe — jre —— freude 
weren wir in eineſn Pott dem Germ = 
leben hing —— 3 


dead ee er debe 
eee. O lieben kinder hattet 
i bocen i B20 


jugent 


9 — 2 — — — —ꝛůꝛů—ͤ̃ [—ůᷣᷣ¶ 4 


des buchs Hiob. 

nt lebtage beiſſen vnnd . 
Ben A nh eg Dand at rfll fall / mit —— 
ee ich halt es darfůr / Loth ſe voꝛ harm 
borders) witwoles Abs /als ein 


— 3 — 
vid von allem 2 —— 
ſe, Vnd in ſumma / man ſol beyde Geſetz / vnnd E⸗ 
uangelium ſ eines neben dem andern / mit 1 alem fleyß 


8 machet zu nicht die anſchleg der 
ſtigen / das es fre hand nicht außzfuͤren 
ay r fehet die Weyſen in jrer liſtigkeit / 
bund — zur narꝛhept der witzigen 


ach. = Ti Das 


des buchs Hiob. 


Denn da er ſahe das der thoͤliche / nerꝛiſche rath / des al⸗ 
ten Cuſaiſſeinem {OWE anſchlage / dey Melon 
ward fuͤrgezogen / thet jm als einem berůmeten 
man ſolches auß der maſſen zoten / e e 
| —— das . r: Malum conſis 
ultori peſsimum, vberſich hawet / 
— Speen am meiſten inn die augen / Wer 
andern eine grube grebe / der felt ſelbſt darein. Her 
verließ es mit den Weyſen auß Moꝛgenlande heimlich / 
jr eee — b 
Aches anzeygen / Wie er nun merck er von 
den Weyſen betrogen 


wiegen ermoꝛde / vñ das — — um — 
den vnſchuldigen Kindlin aber zum beſten / deñ ſie wur⸗ 
den auß diſem leben / ehe ſie noch des elends vnd jam̃era 
auff erden innen wurden / ins ewige leben hingerucket / 
+ Vin Joſeph vñ Maria wurdẽ dadurch verurſacht / auff 
Gottes — Aegypten zugehen da werden ſie die;. 


jar 


Auß legung des V. Cap. 


jar vder / ſo — e allda geharret / vll gutes geſchaffet / vnnd 


vi 3 den 9 ern /zu dem waren Gott bekeret has 
ben. Danck habe mein 2 Konig Herodes / jr habet 
es ſehe wol a 
Wie nam r er _ Bluthund zu letzt ein ende⸗ 


r ſcheoͤcklich / Denn wo ſonſt den men⸗ 
They eee 


— — | 


verderben vnd vmbkommen / vnd denen die Gott hes 


| ErhatbiPherſlſſighie Tramm abgemalettwi 


ſie es 


impt/wider Got vndſein wor / 
der muß darunter / wie vnter einer granſammen laſt / 


Ai Ngessnsras san 


des buchs Hiob. 


Egeln anzu wenn ſie 93 vnd ſei⸗ 
en auffzureumen / Nem 
mit liſt / vnd ſthwindet — es 2323 


wulſſ Ffen ie eo mit waltan /vnnd das 


. Se Corſi 
7 | Doctor Jacob 

Tomo e ge-. 

| | 


. — — 
een ener de 
bees ſſeine lere aber blei⸗ 


in 115 


ker ge . a beer 


rome ſs 
beten / vnnd 
wil 


des buchs Hiob. 


„ Alſo befiſhet 
ED ens 


n / vnnd — das er wunderlich h er⸗ 
ee die goed wr huͤlff wund Vaͤterlichen 


dame ben Gott ſtraf⸗ 
fe Senn neg gd 
des nicht. 


Se / wenn — iſt / ſpricht Eſaias am 26. 

0 du 
E 
5 N 
== 4 


das 


= tm V. Cap. 
e ind / vnnd auff allen anlauff 
des Teuffels T. — 

— a $ ee fiir eine freude / Y 
wenn jr in mancherley nuß vnd anfechrang a. 
let. Und Doctoꝛ Martinus Luther ſpucht: Eo i 

les gutes vnter dem creutz verboꝛ 


gen. Vnd — 
mets/ das Gott ſeine liebe 2 em leben / mit | 
ban N / ſo 


2 * bnnd berbendet / er 
ſchmeiſſet / bnd ſeine hand heylet. a 


Warumb ſprichter / Das Gott verlege / ſodoch 
ie 


be de 
Co oe — — 
— —— — . 


2 Geiſt 2 2 aber 
. gar hilffe 


1 — Feift/ vnd gibt vns 
ae vns odem inn der truͤb⸗ 


nen woͤne vnd e 5 zerſchlagens/ vnd 
D j demutigen 


V 4 [IBS 


* 


3 © 


110090 Ne 
8 r 


8 « {£ 
ſ11 0d mh; 


- Da g. hört her das herüiche / roſſiche Djempe 


vel 
5 von 


74 


„ 


D 282882 


2 


ese 


Xu 


2838 


des buchs Hiob. 
war der Berg vol ſewriger Wagen vnnd Roß / vmb 
Eiſa her / Vnd d de t 
. 
— ſo der Prophet mie fl fie be fete 
e e 
weren ſie ſelbſt alle — — Das heiſt 
—— — die ſeinen vom ſchwerdt errettet 
ren kopff gefuͤret. 


Aſowirde auth die Spade Liruſelem unse- 
—— /das der Konig Senaherid 

| — — volbeingen muſt / wie geſcheieben 

am 37. — or Seny auch ein 

1h berali/ — 


th / 
das ke 
— — 


noch ſchande / an jren weybichen ehen 
en/ . d 
e — — Fw 


/ ich geweſt ſind / 
33 Chteiſche vouden Rriegoleyten der Aſſyrier? 


des buchs Hiob. 


ſchen ſollen / Wie Jeſaia ſpricht / am 55, Cap. Heylige 
lente werden — niemand achtet durauff / 
Denn die gerechten werden weggeraffet voꝛ dem vn⸗ 


3 — richtig fur ſich gewandelt haben / kom⸗ 
men zum friede / vnd ruhen in jren kammern. 
Er wirt dich berbergen fuͤr der geyſſel 
der zungen / das du dich nicht foͤꝛchteſt fuͤr 
dem ber derben / wenn es lompt. 


Das iſt: Es ws dir kein vbels begegnen noch 
zu deiner Hutten . — 94g 
Gott dir keine ver 


d verleſtert wirſi/ 
— nicht erſchee- 
chest voꝛ dem — des nachts / Dasiſt / voꝛ dꝛowen / 
haſſen / neiden Denn Gottes wort erwecket allezeyt / 
fahr vnd fei Auch nicht vor den Pfeylen die 
des tage fliegen / Das ſi 2 leſtern / wi⸗ 
derſpꝛechen / ſchelten / — verfluchen / verban⸗ 
nen / wie Baͤpſtliche Bullen / Keyſerliche Edict / Fůͤr⸗ 
ſten vnnd Herren verbot / der Sophiſten predige/ 
vnnd Bucher / vnnd der Rottengeyſier ſchꝛifft thun 
e 
in n 0:8 [ e/ 
bt / anſchlege / * * die Widerſacher 
ij vnter⸗ 


| Auſileging des v. Cap. 


—— — inn jren 
— ge 


ver⸗ 


ee jonnd alles zu grunde | 
. 5 


— — 


* 
Eee „„ 


— 


. 


bucadezar / bund 
Edict — Den einen 
— — innig ward / vnd wie ein 


— 


vnd Gotteslefterung/tc, 
— —e— ſich einen 


ſchm Zeuderer bereden/ das er anfieng die — 4 — 


= 
* RP om aanM oe, CHD co ens ö 


————— | 


Noch beschwert vnd angegede* 


Antiochus/ lieſſen grewliche 
ſtraſſet 


eee 6 wenn 


des —.—— 


g gehalten das 

ig in Perſen / der jn gefangen hielt / wolt 
igen [6p er den gefangenen Keyſer 
auff alle vier ſich mderbucken / vnnd 
— ea ns: jhm/ wie auff ei⸗ 
nem Hot oder ſuſſchemel/der igauffs roß cher 
wochte Eurlich 30ge man jm die haut gar abe / von 
ede bf here herd ſtarb. 


Dein Bunde wurde ſein mit den ſtei⸗ 
nen / ond die wilden Cheer auff dem lan⸗ 
de werden fried — 


— 9 97rd pat 
waſſerquellen, Vnd im z. buch Moſe ams. Capitel;: 
Wenn du der ſtimme des chere deines — groee- -: 
chen wirſt / das du halteſt vund — ſo· 
wirdt der Herr dir ſeinen guten ſchatz auffthun / den 


Simel / das er deinem Lande 2 e, 
n. vn 


wd das er alle werck deiner hende / ec. Alſo 
FEE 
; einige e 
rich / wirdt dit n 
vnd weytzen tragen / Vnnd iſt alſo diſer 
Faeser 7 —ͤ— 
ume 

— — 


Vnd 


— auff Erden. 


ha. jam | 


—_ Une da⸗ detnes So. 
mens wirdc bil werden / bnnd dame nach · 


1 0 
rer, . CO da ad Es, 


des buchoHiob, 


ame wird das 

weſiben eee ge — 
ſeſind wir / Gott ſey lob / des lieben Doctoꝛ ¶Martini - 
rern 


auß gebꝛeytet 
"Da ſcager ſich nun) oe rrhyen ſich die Spꝛuͤch 
der heyligen Scheit zuſammen? Etliche verhe 
| ee Germ Diem = Pſalm 3 


Wird ty ſegne 25 d hobo 

ſte to, nut VOderumb ſind viel 
en Cheiſten alle woliſt in 
een , 44. ee — 


— 


ich die geſchicht der lieben 
Ipoſtel/tNerterer/Als Ab 
ſeph/Pauli/Lutheri, 
Antwoꝛt: Es iſt beydes war das Gott den Chꝛi⸗ 
len allerley ſegen vnnd gutes verheiſt / leſt es jnen auch 
widerfaren / Vnd das er jnen das gute alſo mit Creutz 
vnnd anſechtung verſaltzet / das dennoch war bleybe / 


mn mundo preſſuram, Inn der welt habt jr angſt / Vie 


die Exempel aller Panchen vnnd Gottſeligen 
| auß wey⸗ 


. des buchs Hiob. 
Sas — Captel. 


b antworte bnd ſpꝛach: 


| ye an denn ſande am 
Meer. Sarumb iſts bmb ſonſt / was ich 


rede. Denn die des Allmecht 
ſen mon auff 


l 
Ll 
F 
£ 
* 


cee der Och⸗ 

ſe blocker nicht wenn er ſein Putter hat. 

Seen wer mr iſe ee 
& m as weiſſe 

den tocter 2 Was meiner Seelen widerte 


N anzu⸗ 


hd nes 


der verleſt des 
Dame Buuͤder 72 — aach x 
mir 


.-  deobuchsHiod. 
uu ober / wie ein Bach wie dic waſſer- 

ſtroͤme fuͤruber flieſſen. Doch welche ſich 

fuͤr dem — ſchewen / vber die wir de 
der ſchnee fallen . Jur zeyt / wenn ſie die 
hitze dꝛuclen wirt / werden ſie berſchmach 
| ten Dud wenn es haf wirdt / werden ſie 


te. Ir weg gehet be⸗ 
. ny 


© 


Se ſehen auff die wege Thema) 
auff die Eee Ow warten fic- 
Aber ſie werden zu ſchanden werden / 
wens am icherſien 10 vnnd ſich ſchemen 
muͤſſen / wenn ſie dahin lommen. Set jr 
ſeypt nu zu mir lom̃en / vñ wal jr ſam̃er ſe⸗ 
het / fuͤrchtet jr euch. Hab ich auch geſagt: 
Bunget her / vnd von ewꝛem bermieeen 
Yi ſchenckc 


bann gendes / bund gd ” 
bon ech —— _ mich / 

und was ich nit weiß / 
— baue VBarumb cadelc ir | 
deraſeerderi ——— ca T4 A 


— A a ma, 


— E SEE 
2 1 erg "| 
Sf 


1 J# Capirelleretvns/wie einem menſbus 
k I zu ſinne Sib was eines jeglichen mut / 
18 IE vnnd wort ſind / dem ſein 

1 accord — yan abe 
verlaſſen/ondine cw 

— 2 — 


* —— 


=> 


n e de 125 des | Altec 


ns. inn mir / vrnd ſeine hand dꝛuͤcket 
mich. 
5 5 y ij Giob 


& mit dir / Da zaget fleiſch 
oſtz [das ſolch 
Daher 


mich wol / abe 

nieht ſterben / 
deren werck verkuͤndigen. Item: Den 
abend lang weret das meinen / aber des moꝛgens der 
thum / Pſalm. 30. Item Palm. 130. Ich harre des Hers 
ren / meine ſeele harter / vnd hoſſet auff ſein wort. Meine 
wartet auff den heren / von einer moꝛgen wache 


andern. 
— Vnd 


* 


0 . * * | TIE p * * 
rn „ 


E . 
d 2 V 


Man 6 er 


ee ee. 


| des buchs Hiob. 
| | deckt mich. 

Bd ein 2 mich / vnnd jr Gig n — 
angen / Nemlich / das er: icht anders 
en / als es wurde nun ewig alſo mit 
nal / marter vnnd angſt an leyb vnnd der 
hen gedancken werden alle Gotts⸗ 
efochten / zur zeyt der anfechtunge / als 
— 

menſchden todt wilnſthet, = 


Maas iſt meine frafft / das ich moge 
beharren; bnnd welchs iſt mein ende / das 
meine ſeel ſol gedultig ſein ? iſt doch meine 
3 afft nicht ſtanern / ſoiſt mein fleiſch nic 


Damit verleget er die einrede / das ſie ſagen moͤch⸗ 
be 5 ee —— — — 
5 | gedult 
ſaget ban — E e in 
5 nal ge ey ch mein 
W acht chem / ſo babe ich kenn ſirinern hertz / wie 


5 ein 


des buchs Hiob. 
ſchet / iſt das auch zu behalten. Es iſt ein groſſer vn / 
cerſcheid / zwiſchen dem ſeu 9 nach 
tie — — — | wenn 8 
inn die en zu kommen: Du 
wolſt das du todt wereſt. Denn die Gottloſen faren 
4 — herauß / mit einem T00ngen feindtlichen —_— ge- 
| 7908 . —— —— eos 
er thue jnen vn 
daa ſie nie geboren weren / oder 8 Erdboden 
ane bald verſchlinge/ Summa /ſie n an 
Gott vnd gnade. — die Chuſtendeweylſie 
j t leben in enfſizen vnd trawren zudeingen / vnd ſehen / 
das es vom tage ʒu tage erger inn der welt wirdt / ha⸗ 
_ — verlangen abzuſcheiden / vund bey 
ic — Re ſehen geren / das vn⸗ 
ſer Her: Gott nur balde keme . Alſo pflegete der liebe 
2 — us zuſagen: Ach mein — 
alte Adam durch vngedult vnter dem Creutz auch bey 
inen an / aber ſie laſſen jm den zaum / das regiment / vnd 
die oberhandt nicht / Romanoꝛum am ſechſten Capi⸗ 
tel / Sondern ziehen an den Harniſch Gottes / das 
ſie — moͤgen / gegen dem liſtigen anlauffe des 


Sie ſehen auff dic wege Theman. 
| 3 6 


Dip 


Auſſlequng des VL Cap. 


| Dif iſt aber rtzen / der gerin⸗ 
n. 1 — 2 noch 
gar herꝛlich derſachern recht / die mir das 
ace b . 
r 

ng ger 


— 


in gehetzet / die one das ein Abgoͤttiſch / wil- 
de/wilſtgrewlich/rauberiſch} blutdurſtig volck wa⸗ 


ren / vnd die ergſten feinde der Juden / vnnd aller derer 
die es mit jnen in der Religion hielten. Daher der hun⸗ 
derſt vnnd zweintzigeſt Pſalm klaget: Wehe mir ich 
—— vnter den n Kedar. Wie denn all⸗ 
e die Cainiſche Rotte / ſich wider die kleine herde 
— ers — Jeſu Chꝛiſti ſetzet / vnd jr alle plage vnnd 
marter anleget. 
Da wolten nun die freunde des Hiobs den fuchs 


nicht W n hingen den Mantel nach ive 
win 


5 des buchs Hiob. 
| 7 winde / vnnd lagen mit denen auß Arabien heimlich 


wege / gung / s- 
vund befeundeten ei das ie 
—— — go vnd im full der 
gute Nachtbaren / vn ren an jnen hetten / 
vnnd wuſten nicht anders / denn ſie hetten was ſie be⸗ 
doͤeffren / wo nur die Araber jre gnedige Herren weren. 
Da ſpꝛicht nun Hiob : Ein ſtrich dardurch lieben ge⸗ 
ellen / jr werdet zu ſchanden werden / wens am ſicher⸗ 
ſten iſt / Das iſt / habt jr — — Wende dich gluͤcks 
rad; Es heiſt / verlaſſe nicht auff Furſten vnnd 
auff menſchen Kinder / denn ſie koͤnnen nicht helffen / 
Wenn einer am ſicherſten iſt / fuͤret der Hagel die fal⸗ 
— zuflucht hinweg / vnnd er muß daruber zu boden 


Jr ſeydt zu mir kommen / vnd weyl 
r jammer ſehet / foͤꝛchtet jr euch. ts 


| Es ſchauret euch die haut / vnd beſoꝛget / es moͤcht 
der vnfall ein mal / ſo mich jetzt dꝛuͤcket / euch auch der 
mal eins treſſen / wenn jr ſoltet die Araber erzuͤrnen. 
Da lerne wie friſche / geſunde / ſichere / vngebꝛochene / 
vnuerſuchte / vngedemůtigte leute / ſich gegen die be⸗ 
0 3 ly truͤbten 


 Auſjlegungdes V I. Cap. 


truͤbten / angefochtenen 


t | 
gehen nicht —— r 0 e 6 
| mit betrubten — . — 15 


e 


en 38 | 


: Beſchwere di 0 
— bennty du SD 


be ich ing 


— bon — am 


m | 


Hiob beweyſeten in der not / nemlich / das ſie nicht gern 
: ce aten S-huch ſeinethal ben verloꝛen hetten/ oder 
geſte neben ſhme — da er von den 
n vberzogen ward / vnd er wuſte auch ſolches 
— das er ſie vmb keinen 


| Grecheu doxfee es wer doch vmb ſunſt geweſt/ wie 


le in freuden ſchwebet da 
ich finden. 2 aber d | 
1 eee L 


R jj . ˙˙äÄyàI—ꝛͥ— %ðͤà . SS A. > 


groſchen noch guͤlden an⸗ | 


: des buchs Giob. — 


man ins waſſer ſchlecht / Denn es waren rechte eygen⸗ 
nmitzige / karge / fultzigte / vntrewe leute / die nur mit pꝛech⸗ 
tigen reden / vnd ſchwulſtigen worten ſich freundtlich 
ſtelleten / ſo fern fie des ij genieſſen kondten / im 
grunde aber hatten ſie jmmer ſoꝛge / der Hiob wirdt 
mit ſeinem ſtarrek 


noch etwas anrichten / das wir 
alle ſein entgelten Damit will Hiob vns zu⸗ 

— — was die Cheiſten fůr leut ſollen ſein / 
nemlich / ich ſanfſtmitig / mitleidig / barmhertzig 
vnd gutthetig / vnnd lieſet ſeinen freunden heimlich ein 
gut capitel: Ach jr wolt mich viel ſtrafſen vnd dadeln / 
ſo jr doch viel ſtreflicher ſeyt / denn ich bin / vnnd koͤnnet 
weder an meiner lere — leben etwas mit warheyt 


Ir erdenclt woꝛt. 
wWieſeydt ir ſo elende troͤſter / ewere wort damit 
ſrmicht  ſolt/ betruͤben mich viel hefftiger / vnnd 
noͤcht mir das hertz daruber zubꝛechen / Das heiſt 
nicht troͤſten / ſondern toͤdten / vnnd inn die Helle be⸗ 


TF, fallet vber einen armen Wayſen / 
bnd rottet ewꝛen Neheſten auß. 

Das kan man zweyerley weyſe verſtehen. Er wil. 
ſo viel ſagen: Ich bin ein armer / geplagter / verlaſſe⸗ 
ner / troſtloſer Mann / voller ſchmertzen vnnd kranck⸗ 


heyt/ 
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heyt / vnd 1 vber mich her / vnd verſal⸗ 
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auff mich. 
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deo buche Hiob. 


dal vnd ſtanckert alles auß / vnd ſuchet ob jr was fin⸗ 


ee de ee 


. — geſellen / die einen troͤſten 
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bereyt / euch antwoꝛt zu geben / 1 
31; Ir meine 
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um ſtrept ſein auff erden / vnd 
ſeine tage ſind / wie eines Cag 


hg A (sners>Wie an Knee ſch⸗ 
net fi nach dem ſchatten / vnd ein Tag⸗ 


Aa 


— ſein arbeyt auß ſep. Alſo 

ich wol gantz e Senden bool ge — 

de end elender necht ſind mir ola woꝛ⸗ 
n ich mich legt / ſpꝛach ich: Weñ 


werde 


| Auſlegigdes VI l Ca 
werde ich ? Pnnd dar 
rechent ich / Ws abate wolt 1 
Denn ich war gantz ein ſchewſal jeder⸗ 
man bif} finſter ward. Mein fleiſchiſt 
eee 
n haut en zu 
nicht woꝛden. Meine cage ſind leichter 
dahin geflohen de berſpuel / nd 
ob peg * auffhal alten da | | 
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des buche Gio. 
feret / lommet nicht wider herauff. Vnnd 


: f nicht wider inn ſein hauß / vnnd 
ſen oꝛt lennet ihn nicht mehꝛ. Sarumb 
bol auch ich meinem munde nicht weren 


ich wil reden von der angſt meines her= 


tzens / bund will heraußz ſagen vom be⸗ 


truͤbnußz 


ner ſeelen. Bin lch denn ein 
er Walch das du mich al⸗ 
ich gedacht / mein 
. ak ed ten / mein Sager fol 
ich mit mir ſelbs 
ꝛeckeſtu mich mic cretvmen / 


s mir grawen. Das meine 


ſeele wuͤnſchet erhangen zu ſein / vnd mei⸗ 
ne gebein den todt / J Gbegre nicht meh 


auff ben mir / denn meine ta⸗ 
6 —— ein 
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g/ wenn 
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e / vnd engſtige mich v der/ 
e mir legen. 
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| gantze Monat ber⸗ 
| av — elender nacht ſind 
| mir bicl worden. 

UNeineno/ en e ene, t. | 


| oder etliche nur geweret / ſondern wol 
22255 mance erer dere 


| filrwerfſet. | 
un ich mich l / ſoſpaach ich: 
wenn werde ich auff my 


Das iſt / mir iſt angſt an leyb vnnd ſeel les dunckt 
| mich eine ſtunde lenger ſein / denn einen geſunden ein 
gantz jar. Jch bin des lebens ſat vnnd můde / ich beger 
| auffge'6ſet zu ſein / vnd bey meinem lieben Got zu ſein / 
wolt Gott das mein ſtuͤndlein nicht of pr Hie 


Adee Ca. 5 


2 ſo. 


Denn en doch ei 
— — 


wartet auff den Herten einer moꝛgen wache bif 
— — e 
wider an den moꝛgen / Doch ſol mein hertz an Gottes 
macht nicht verzweyffeln noch ſorgen. 


| war gantz ein ſchewſal 
denen bit ue — {cwſalo 


div ſpꝛicht er) veracht von freunden vnnd feinden / 
— von meinem eygenen weibe / c yiob z. dazu 1% 


— | 
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475 uy ja 

fol ſo wehklagen / 
leuten mit trawigen Woꝛ⸗ 
rojo blewen / Wer es nicht 


die vernunfft gar wey⸗ 
g wundern / warumb Gott 
inmitig _ 2 t wer⸗ 
erkennen / 


See ſine 
Mein Fog 6 iſt bmb bbs woꝛ⸗ 
micht vnnd loticht / Mein haut iſt ber⸗ 
ſchrumpffen / vnd zu nichte woꝛden. Mei 
ne cage ſind leichter dahin geflogen denn 


ein weberſpuel. 
Das iſt / Ach wie ein elend / kurtz / ſemmerlich / 
ſchwach vnnd vergengklich ding iſt des mt le⸗ 


hen / es důncket einen jeglichen / wenn er gleych o. 50; 


— — alt iſt / er ſey eine kleine / kurtze zeyt hie geweſen. 
für / in dem gleichniß von 
b y einer 
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einer weberſpuel / Die nachmals der Roͤnig Exechias | 
* ee —— ſpeuch genonmen/ / 
Jeſai.am 3s. Meine 8 


gereumet / wie eine vnd reiſſe mein 
abe / wie ein weber / — ” 
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nen faden / Du macheſt es mit bf ea e dens 
bend/ mer ln cn 
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wr it vmb / Ich bete - | 


Tod alle dons fi der —— : 
awe die ae vnnd not nicht wil affen 


des buchs Giob. 
en vnd her herter wirdtſſo mureen ſie wider Gott / 
7 —— offenelich / doch — — 


4 


dey jnen im hertzen an / Aber 


Gott / wie iſt mir es ſo 
geſtündiget habe / Vnd 


vns zweyerley weiſe an: Ein mal als ein 
gnediger Datter/vmb ſeines lieben Fons 


| duldet der Teuffel den betruͤbten fur / vnd 


treybet alle deowunge vndexempel des Gdtrhichen 30s 
| ij ine 


zu thun / ſo ich d 


arne 
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.. dasichmicherquick: Ees 190 ni 


„Wennich tod bin / wer. 


Wee een ere 
en or 


FSA gs sss 


5 ; | E Gott ere, e ja nicht ſo 
gro . uch gleychteß 


muß es ſe auß mit mir. Da ſiheſtu wie vns Gott 
| durch L verwaret vñ verſchleuſt / wie man einen 


m r hols was wil am dürren werden r WN 
Gott die frommen / ſo tag vnd nacht auff den knien li⸗ 
yen/fo' — ] was wirdt es mit den rohen / 
wilde n menſchen m rden / die — bein 2 


eren / v 
alf fiche 


Fee vnd nd ED Ian, 


Tag * ſin alf m > io 
— — Basic fb derhalben auch erwegen 


acker oder garten mit doꝛnen verſchleuſt / choſe. a. Ich 
will deinen weg mit doͤꝛnen verzeunen / das wir nicht 


geyl / mutig vnnd Gottloß werden. Vnd Hiob ſihet 
auch auff die Natur / Denn das Meer iſt in ſeinen 
vfern von Gott alſo gewaltig verrigelt / Wie er her⸗ 
nachi ms. Capitei ſagẽt / das es nicht kan außreyſſen / 


ſonſt 
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a or 
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Das man ſeel wuͤnſcher erhangen zu 5 
ſein / bnd meme gebeine den code. # 


Das 


des buchs Giob. 
Das iſt / ich bin mir ſelbſt feind / vnd wolt das ich 
dauon wer / wenn ich gleych eines ſchendlichen todtes 
lt ſterben / das ich nur der marter abkeme. Ach wie 
ang —— wirdt — — er Got⸗ 
tes ewig gericht fuͤhlet / das duͤncket jhn gantz vntreg⸗ 
lich ſein / vnd wolt nur gern dauon fliehen / kan gar nit 
das ewige gegen dem zeytlichen vergleichen. Hie finden 
ſich zwo fragen / wie man die jenigen troͤſten ſoll / die 
mit vberdꝛuß des lebens ſindt angefochten / vnd wel⸗ 
chen der Satan noch ferner in jrer not vnd angſt zuſe⸗ 
tzet / vnd gibt jnen ein / ſie ſollen jnen ſelbſt ein leid thun / 
weyſet auch wol ſtrick dazu / Item: Schwerd / gifft / 
vnd dergleychen. Von den erſten beſihe die troſtſcheift 
o. Marti. an eine perſon mit vberdꝛeuß des lebens 
angefochten. GHie iſt hohe zeyt ( ſpꝛicht er) das ein ſol⸗ 
cher menſch ſeinen gedancken nit trawe noch folge / ſon 
dern hoͤre ander leut die ſolcher gedancken frey ſind, Uñ 
erſtlich ſol er wiſſen / das man ſol vnd muß Gott gehoꝛ 
ſam ſein / vnd fleiſſig ſich hůten / voꝛ vngehoꝛſam ſeines 
willens / Dnd iſt ja gewiß / dz vns Gott das leben gibt / 
Co ſollen ſolchem Goͤtlichen willen die andern gedan⸗ 
cken / als dem willen Gottes ungehoꝛſam / vnd gewiß 
vom Teuffel ins hertz geſchoſſen / billich weychen. Es 
war vnſerm Herꝛen Chaiſto das leben auch ſawꝛ vnd 
bitter / noch wolt er nit ſterben on ſeines Vatters wil⸗ 
len / vnd flohe den tod / vnd hielt das leben wo er kond / 
vnd ſpꝛach: mein ſtůndlein iſt noch nicht 22 2 
e | C ia / 


Juſiletnipde VII. Cap. 


Elia Jona / vnd inch heten ruffen vnnd ſch 
nach dem tode / fuͤr ade wehe vnd Lee 


bens / vnd verfluchen dazu jr geburt / tag vñ leben / noch 
müſſen (ie leben / vnd ſolchen vberdꝛuß mit macht vn 
2 t tragen! bp jr ſtůndlein kom̃t ꝛc. Vo aber der 
Te . = 7 — 2 iim die 
cheuſt / mit dergleychen 
n rf bim der matter args 12 608 


Ga vod. 


* „ — — 


By te / vnd ſe 1 

troſt von im auß dem . — — / A 
es ſen mag / ſol man jm das ——— 105 amch 
0 reichen / — — EI 
choͤpfft / vnnd dem n Abe n dmal des ley 
dens vnd ſterdens vnſers 1 e Jeſu Cbꝛiſti erinnert 
hat laut dem beſelh: Das thut zu einem gedechtniß. 
| Band daneben auch des herilichen troſts/das er auch 
ſolches leibs vnd bluts ſich anneme / vnnd wiſſ das es 
jm gelte / vnd ſein eygen ſein ſol / eben wie ers fir ſich mit 


dem munde empfehet / vnd nicht für einen andern / om 
wi 


Sn eres 


- 243 


des buchs Giob. 


wirdt er wider anfahert 3u beten vnd ſeufftzen: Nach 
dir Herz verlanget mich / mein Got ich hoffe auff dich / 
laß mich nimmer mehr ʒu ſchanden werden. Die angſt 
meines hertzen iſt groß / fuͤre mich auß alle meiner not / 
Cihe an mein jammer vnd elend / vnnd vergid mir alle 
meine ſUnd/ Pſal. 25. Item / Der Here iſt mein liecht vñ 
mein heyl fur wem ſol ich mich foͤchten: Item Pſalm. 
2. chat denn Gott e zu ſein / vnd ſeine 


barmhertzigkeyt voz 30m el enen ich muß 
das leyden die rechte hand des hoͤchſten kan es alles en⸗ 
ern. Item / cherꝛ erhoͤꝛe mich balde / mein Geiſt verge⸗ 
het / Verbirge dein andlitz nicht fur mir / das ich nicht 
eych werde denen die in die gruben faren. Laß mich 
tale hoͤꝛen deine genade / deun ich hoffe auff dich / Thue 


mir kundt den weg darauff ich gehen ſoll / denn mich 


perlanget nach dir. Errette mich mein Gott von mei- 
gen feinden / denn zu dir habe ich meine zuflucht. Lehe 
mich thun nach deinem wolgefallen / denn du biſt mein 
Gott / dein guter Geiſt fire nuch auff ebner ban. Pſal. 
243, Auch iſt recht vnnd gut / das man fur ſolche leute 
flerſſig das gemeine gebet beſtelle / Denn wir ſehen in 
heiliger ſchꝛifft / das die hoͤchſten heyligen dazu haben in 
jrer herteſten not zuflucht gehabt. Der Koͤnig Ezechi⸗ 
as / ſchicket zu dem Pꝛopheten Jeſaia / vnd lier jn bit⸗ 
ten / dz er ſein gebet erhebe für die vbꝛiigen in Jeruſalem, 
Vnnd der Koͤnig Darios begert / das Ee fleiſſig * 


Auſilegungdes VII. Cap. 
fůr das leben des Roͤnigs vnd ſeiner kinder. Darnach 
ſol man daraufß bedacht ſein / das ſolche leute nicht al⸗ 
lein gelaſſen werden / Denn es gewiß lich war iſt / das 
mehr vnd groͤſſere ſtinde die leute thun / wenn ſie allein 
ſind / denn wenn ſie ſich zu andern geſellen vnd halten. 


J 
— boon in geſouch mii ir allein —— 1 


Moꝛdt / raub / Ehebꝛuch / diebſtal vnd allerley boͤſes / 
— chehen gemeiniglich an oͤꝛtern wenn leute — 
nden ſindt / Denn da iſt raum vnd vꝛſach / dadurch 
der Fatan die leute reitzet vnd treibet / allerley ſinde vi 
vntugend zu begehen / o aber leut beyſammen ſinde 
da muß ſich ein jeder zum wenigſten ſchewen / das dot 


vnterlaſſen / ſo er im ſinn hat zu vben / weyl er nit raum 
noch vꝛſach hat / ſeine vnthat auß zurichten. Auch ver⸗ 


ſuchete Ebel tum den Herm der Teuſfelinder wüften. 
Jn Dauid ward zum 


chung vnd verzweifſelung / wenn ſie allein ſind / da 
— * doch kein vnſeliger menſch auff 2 
du / vnnd folgern eines ne waar happy 

gen. Sie uchen in der — 
— — thand reg 
vil me er dem n 

cher not vnd anfechtung leid — — — 


nen erhalten abe f — gehabt / dem ſie ie 
ire 


erdbte Ir fatlenam meisten ge — * 


1 — ze does l 
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des buchs Hiob. 
fre not hetten koͤnnen klagen / vnd dagegen auß Gottes 

| r vnd verzweiffely 
7 aber ſolches zagens verzweiffelun 
iſt mancherley / als langwirige trancheit/vngerathene 
Gottloſe kinder / Item / das mancher in ſchulden ſteckt / 
d weiß weder auß nochein / Oder das jm der Fatan 
ein macht / du muſt entlich noch not leiden / ver⸗ 
magſt diß oder jenes nit hinauß zu fuͤren / Sonderlich a⸗ 
ber wo ein heimlich anligen da iſt / dz einer was auff ſich 
vnd darff keinem menſchen das vertrawen / ꝛc. 
Golchen leuten ſol man troͤſtlich zuſpꝛechen / vnd einem 
bettuͤbten hertzen nit mehe leides machen / vñ dazu trew 
lich vermanen / das ſie jre not einem beichtuatter / oder 
ſonſt vertrawten freunde entdecken / vnd den Teuffel 
— — Pw in ſumma man ſol jh⸗ 


chtige / gnedige huͤlſf vnd zuſagung Got⸗ 
tes woleinbilden / das Gott koͤnne vnd wolle helffen / 
vnd ſie auß der not fuͤren / deñ er ſagt: Ich bin groß von 
rath / vnd mechtig von that. Iſt denn nun des Herꝛen 
hand verkůrtzet das er nit helffen koͤnne: Da wirt aber 
bald im hertzen die antwoꝛt kommen: Ja er kan wol / 
aber ich beſoꝛge er woͤlle es nit thun. Fpꝛichſtu:ꝛauß wz 

vrſach: deñ ich befinde / ſagt das gewiſſen / das ich mei⸗ 
nen Got grewlich erztirnet habe / das er mir ſchlecht die 
ſUnde nit wü vergeben / Vnd im fall da er mir es gleych 
2 muß ich doch daruber verſchmachten / vnd 
die ſtraff vnd angſt tragen / dieweil ich lebe / von wegen 
Cc ij etlicher 


- 


= 
Ss 


Auſjlegurg des VII. Cap. 
/ ſtarcker ſuͤnden:ach ich habe es ſo vets 
e ſol man denn diſen gegeyreticffen recht bee 
ng man 
——— 
vnd dagegen ein ewi 


— 


— 
pein vñ 
het Vater vnd mutter af 


leut hinan / Exemplum: Detzel mit ſeinem Ablaß kr 
vnnd andere — Lian haben wir auß der beylige 


ſcheifft ein ſolche lehꝛe: Gott vergibt die ſtinde/aup lau 
ter genade vnnd barmhertzigkeyt / vmb vnſers liebe 


omano. 3. 1 — Vnd erleſt zugle 


DS 


koͤnnen Er nimbt wol b weylen 
zeytliche ſtraff auch hinweg/oder —— 


Ich wildes cherten zoꝛn tragen / denn ich habe jhm 


geſůndiget. Vnd daher ſpacht der Son Goites:t lien 


ch iſt fh mein b brd iſt gering. Vund Paulus . TY 
rin 


ge Meß geſtifftet / ſo war es ales weg / Da —4 die 


Jeſu Chꝛiſti Wilen kTlalth 1. Luc.a. — — ö 


en; ems op 


das willen ſchwingen / vnd | 
Foe — nl Wieder Re 
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des buche lob. 


; tinth. 10. Fidelis eus ec, Du haſt bey dir Chaiſfum vñ 


den heyligen geiſt / der wirds wol lindern / Denn er kan 
mitten in der Helle den Himel bawen / im tode das le⸗ 
Ben geben. Darumb ſpꝛicht D. Lutherus : Es moͤcht 

ter ſd ſtarcke buß thun / Gott erließ jm auch die zeit⸗ 
liche ſiraff} wie dem Ko ig Manaſſe widerfaren iſt. 
Denn des glaubigen gebet vermag vil / wenn man one 
vntetlaß bey Gott anhelt / vnnd zu jhm ſeufſtzet vnnd 
ſchetyet tag vnd nacht. | 


Soͤꝛe auff bon mir / denn meine ta⸗ 


ge ſind eptel. 
Was wiltn doch dein ewig gericht / gegen einem ar⸗ 
men / verge n menſchen furnemen / mit ſolchem 
groſſen / ewigen ernſt / alſo / das du jn erſt wol einſetzeſt / 
vnd doch nicht lange bl yben leſt / ſondern bloͤtzlich as 
dꝛderſt: Nein leben iſt kurtz / vnnd wie ein Blümlein 
Ruff dem felde / wenn der windt daruber gehet / ſo iſts 
immer da / Was hufft dich es doch / lieber Gott / das 
du deine macht a ider einen armen menſchen er ey⸗ 
geſt: Dieſe gedancken finden ſich bey einem jeglichen / 
ut zeyt der anfechtung / das gewiſſen ſuchet auß flucht 
voꝛ Gottes gericht / wie es kan vnd mag / nd die ver⸗ 
nunfft leſſer ſich allwege duͤncken / Gott gebe nicht 
recht mit den ſachen vmb er ſolt einem Gottes verech 
ter ſolch creutz ʒuſchicken / Und ſtehe jm vbel 14 ſeme 


is 


_ 
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om d blut 
e neg 
kerets vnſer 


Habeich geſuͤndiget / was ſol ich 
chun /o du men andere Wehe. 


cheſtu mich / das ich af dich ſtoſſe? 


Er kombt jmmer tiefferi in die gedanen/vndre- 


det hart wider Got / das macht das er keinen menſchen 


hat / der jn recht het konnen tr kan es nit leu⸗ 
green ſpꝛicht er: 2 — 


gen lege / vñ mich niemands finden / noch etwas wider 


koͤndte / das wer mir vil beſſer / deñ das 
ich mir vnd andern leuten verdꝛießlich bin 
nen vngnedigen Gott / die welt iſt mein vnd ich 
bin mir ſelbſt beſchwerlich / lieber Gott / ich bit du wol 
leſt mir meine ſünde vergeben / vñ ein ſelig Fn be⸗ 
ſcheren / denn ich kan es nit lenger ertragen. So pfleget 
fleiſch vnd blut / vnd die vernunfft / Gott mittel vnnd 
wege füͤrzuſchꝛeiben / wie ers mit vns machen ſoll vnd 
wenn es nit gehet wie wir gern woͤllen / tobet vii mur 


ret der menſch wider Gott / Denn er wil in ſumma ſo 


vil ſagen: Habe ichs denn ſo gar vbermacht mit ſüͤn⸗ 
den / das du nit wilt noch kanſt auff hoͤꝛen mich zu pla⸗ 
gen vii ſtraffen!? Denn diſe gedancken laſſen nicht abe / 
weil die groſſe angſt vnd qual weret / c. 5 
2 as 


Pon” 


habe ei⸗ 


— — 
© 
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W 


Suah / vnd ſpꝛach: Wie lang 
(its / Loedkuſeichs federnd dere 
E dedannes mundes ſo emen ſtol 
zen mut haben? Memiſtu das Gott vn⸗ 
recht richte / oder der allmechtige das recht 
6 e deine Soͤne fir jhm ge⸗ 


a; ndig * wy — rer 


dich bey 2 
duſt bn dem line c 
yn vnd fromb bil So 

1 en zu race 
Yen wohnun er 
e 5 ward 
wir zu⸗ 
nfrage die bo gn geil 


te / 


n 
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eme 
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cher wird berloꝛen ſein, 


* 


ſicht bergehet / bnd ſeln 
| cb. Er ber 
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U- 
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| andere qt id 


efrommen) 6nd erhelcnic dic hand der 
hoſzhaffagen. Biſxdas dem numde vol 


Darutibſihe/ das ba ot 


ens werde / vii dane lippen vol jauch 


15 Die dich aber haſſen/ werden zu 
ſchanden werden / vnd der Cocoa, huc 


(c Da nicht beſtehen. 


I dad macht ſich auch an den lieben Hiobt 
vnd plaget jn gleich mit dem ſtůck lein / wel 
A ches Eliphas droben handelt / das in ſinña 
YA wies i dem leben vbeſ geht müß ein vngne 

5 Dd jj digen 


Ger ver . 

ob nichts apfechten/ondbleyber 
== 2 es — == 
beecab ein creutz ſey ein Vete uikchtix | | 
/Denn er wirdt in —— on 


— — durch nit eſuchet 
ſeine not geklaget / vñ vmb ein troſt gebeten haben / der 
— by — groſſem der/ bee — 
Goͤtliche allmechtigkeit dadurch erkandt vnnd oe 
pꝛey 


- * 1 
aft or a as 2 7 0.0m od % o&% of ER af an = ww 


beyligen Patriarchen / entweder den lieben 2/0s 


* 
af 222 


> A 


gnad — — 
in dem — ſamen Abꝛahe / derſelbige wirt dich 
der —— kleine zeit — — rcken / kreffti 
gen vnd gruͤnden / de en ſey ehe vñ macht von e⸗ 
wigkeit zu ewigkeit hey — — rea 
— Ars geboꝛnen Joha.. Es hat 

— — noch on —_ — die 


deter Gore ache 
der allmechtig bare iſe 


* kam nicht feilen / wi er ſagen / wenn ha einen 
ſtrafft / der muß wol verdienet haben. Nu fanſtu ja nit 


leugnen / dz er dich angreiffet an weib / kind / hab gut / leib 


vnd ſeele / Darumb halt gewiß ance du habſt es alſo 


gegen Gore mit deinen * ſtinden verdꝛenet. 


Dd üj Wolan | 


— — d nen Deñ 
er redet gehet nit auß e ODE 


Wo wort-Ader der arme net ch weiß nicht was er redet 
vn verſichet niche e ſichs hinzeucht. Meine rafft ! 
icht Gott der HE Kr zu Paulo / itt ſtarck in deiner | 

ſchwacheit / Denn weñ die Chaiſien weren in 5 welt | 

in eitel freude / vnd lebten im ſauſe / wüſten von keinem 
vnd anligen / wie wolte Gott ſeine allmechtige 
| Ref an int * er / u muſt ſchwach 


ſein / 
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Fehet die welt nicht / Denn _ 
— n leut / als da waren die us 


wer iſt geweſt 


Ofalmen wol mit dem lieben Dauid gleych gehen / die 
ßen das beſte thun in der gemeine des Heren. Alſo / 

Maria vnd der Schecher 
am tren: ſind ſie nicht dem Teuffel mitten auß dem 


HOY iſſen: | 8 © PI 
Haben deine Soͤne boꝛ ſm geſuͤndiget / 


ſe 


dat er ſic berſtoſſen vmb jrer mit 


chat 


. Tweyffel von den Altuetern vnd Patriarchen entleh⸗ 
net iſt; Wen Got lieb hat / den nim̃t er zeitlich von diſer 
welt weg. Vnd vnſer lieber vater D. Luth. ſpicht: 


hey⸗ 


— — Giob/tDemn | 
93 


deiner gerecheiglar wälen. 


Dias verſiehe Bidadſelbs nicht wages ſey. Gerech 


tigfeit aber / heyſt hie nit / das chiob oder jemands auff 
erden konne mit ſeinen wercken vnd vermoͤgen das ge⸗ 
ſez volkoͤmlich halten vnd erfilllen/ Denn der vnſchul⸗ 
dig auch iſt voꝛ dir nit vnſchuldig ſpeicht Moſe zu dem 


* 2 


Herm / Vnd Dauid im 143. Pſal. Herz gehe nit ins ge⸗ 


kicht mit deinem knechte / denn vor dir wirt kein leben⸗ 


diger gerecht ſein, Sonderes heiſt / die gerechtigkeit die 


— — 


auß welcher pꝛedigten vii ſpaſchen er das gefaſſet hat / 


auf dem glauben kompt. Vnd iſt ſo vil geſagt / wirſtu 


bu thun / ſo wirt dir Gott gnedig ſein / vnd die pꝛedig 
gehort in ſum̃a filr die ſichern vnd vngebꝛochnen hertzẽ. 


Denn frage die bongen geſchlecht / vnd 


mim dir fuͤr jre Veter zu foꝛſchen / Denn 


wir ſindt von geſtern her / bnnd wiſſen 
niches / Vuſer chen 171 ſchatten Mee 


erden / ſie werden dichs leren vñ dir ſagen. 


Damit beruffet ſich Bildad auff die lieben Patri⸗ 
urchen / Sem / Eber / Nachoꝛ / vñ wie ſie geheiſſen haben / 


Ee Hier⸗ 


Auſilegung des VIII. Cap. 

zu nemen / wie be den elteſten Patriarchen 
838 an dene —— —.— 
von einem geſchlecht das ander ſey ge et | 
getriben woꝛden / Nemlich alſo: Sie en nahe Bae FE 
gehabt / wie wir / Fondern Adam vnſer aller vater hat | 
erſtlich Gott ſelbſt hoͤꝛen reden im Paradeiß / vnd auch 
nach dem fall auß der ſtiñ des Herr gelernet / wie ein 
ſchꝛecklich ding der grewliche fall ſey / den er ſampt ſei⸗ 
ner Heua / durch die ſchlange betrogen / wider Gottes 
gebot begangen hette / Moher der todt komme vndal⸗ 
es jammer vnnd hertzeleyd / das auch der erdboden 
det. fluch vnterwoꝛfſen , Darnach hat er wi 
gehoͤtet die troͤſtliche ſkirfie der verheiſſung das der ſa⸗ 
men des weibes ſol der ſchlangen den kopff zu tretten. 
Dadurch iſt Adam dem tode vnd verdamniß auß dem 
rachen n vnd durch den glauben an den gebene⸗ 
deyten amen erhalten worden / Vnd das hat er ſeinen 
— — Dil 

t eingebüdet vnnd et. Die 

baberrwiderumbandnblichſolches in refinder geoflan a 
Hetjons juen beldeo mipere wer — 
das erkentniß der ſihyde/ vnd des groſſen jammers der 
t iſt / vnnd die verheyſſung von 


auß Adams fall Toi 
vnſerm jeſu Cheiſto. Alſo iſt die reine leh von 
wiſto/von einem glied der Patriar- 
bp auff Noah vnd die ſind⸗ 


. Wi wſewem ooh ge 


— —— — _- _ 


des buchs Hiob. 


die welt ſtehen ſoll: S wey tauſent Jar ſindt thon / das 
iſtſleer / Denn die pꝛedigten der von dem 


ſchlangen biß / vnd dem ſſenen amen des wey⸗ 
bes / ſind nicht in bůcher / ſondern allein auff die hertzen 


ddteer zuhoͤꝛer durch den heyligen Geiſt geſchtieben woꝛ⸗ 
den. Da nun nach der Sidi die — Noah 


jren kindern vnd kindes kindern / ſich in die lender 
in vnd her zerſtreweten / haben die nachkommen Sem 


vnd Jayhets / auch ein fünck lein der reinen lehꝛ von ſh⸗ 


ren groß uetern empfangen vnnd behalten / ſo lange je⸗ 
mand geweſt / der mit ernſt / wie die erſten Ertzueter / 
ſolches getrieben / vnd der jugend fot vnd fort einge⸗ 

ildet hat. Da dieſelben aber nach einander das haupt 


legten / vnnd die newe welt je lenger je Gottloſer woꝛ⸗ 


den /iſt das liecht entlichen vnter jnen verblichen / vnd 
nur etliche ſpꝛůche bliben / die man als oracula gehalten / 
vnd fleiſſig auffgehaben hat. Vnd ſolcher ſpitich wer- 
den von den dꝛeyen freunden Hiobs vil angezogẽ in di 
ſem buch / wie wol auß vnuerſtand vbel applicirt. Hiob 
aber bꝛaucht ſie wie ein rechter meiſter. Vnd das meint 
Bldad / das er nit ſpꝛicht: Liſe diſe oder jene geſchicht / 


ſihe dich vmb io libro luſtorum, oder im buch von den 
. tteiten des Herꝛn / die hernach geſchꝛiben ſind! Sonder 
. . ſaget: Frage die voꝛigen geſchiecht / vnd nim̃ dir filr zu 
a . — jre Veter. Auch gehets diſem Bildad faſt wie 


em Hohenpꝛieſter Caiphas / welcher weiſſaget von dẽ 
J e j leyden 


' Auſilegungdes VIII. Cap. 


leyben vnd ſterben vnſers Herm Jeſu Chaiſtivndws - | 


ſte ſelbſt nit was er ſagete n. ii. Vnd es tregt ſich 
offt zu / das auch einem Gottloſen menſchen ein gut 
woꝛt entſeret on ſein bedacht / vñ wider ſeinen willen. 
Des nimb ein exempel an dem Bileam / Nume. 23. vnd 
24 Cap. Denn er muſte Iſtael ſegenen / vnd koͤndte es 
nit wenden / ob es jm wol leyd genug war. Und iſt ſeis 
ne pꝛophecey nit viel geringer deñ des lieben Daniels 
Deñ er begreifft die gantze hiſtoꝛia des Jůdiſchen vol⸗ 
ckes / von anſbiß zu der letzten verſtoͤrung Je 
ruſalem / da er ſpꝛicht: Es werden Schiff auß Chitim 
verderben den Aſſur vnnd Eber / das iſt / das Judiſche 
volck / vñ vmbligende lender / werdẽ von den Roͤmern 
verheret werden / vnd zu letzt auch vmbkommen / wie 
durch die Gothen / Wenden vnd Longobarden geſche 
hen iſt. Gleich alſo weiſſaget Bildad wider ſeinen wile 
len / wie es dem Hiob hernach gehen werde / wenn das 
groſſe creutz nu fuͤrůͤber iſt, Was er vo: wenig gehabt 
hat / das ſoll hernach faſt zunemen. Dauon beſihe das 
letzte Cap. wie diſes alles iſt erfullet woꝛden. | 


Flaan auch dieſ<ilff auff wachſen / wo 
ſie nit feucht ſtehe / oder ein wieſe wachſen 


ohne wa ae onſt wenn es noch in der 
bluͤt iſt / ehe es 2 — wirt / ber doꝛret 
es / che denn man hew machet. 


> f _—_ YV® TY. =”, _ WP oP oo. A. ww WW SO. mw > ©” 


| | des buchs ob. "Fe 
So ſol man die krancken vnd betruͤbten troͤſten. 
Bildad malet den chiob ab / wie ein rechten naturlichen 
heuchler / der da / weil es jm nach ſei n wunſch 
gehet / ſich důnck en leſt / er woͤlle vnnd konne Gott auß 


der maſſen wol vertrawen / Venn es aber an die zůge 


gehet / vnd das wetter beginnet trůb zu werden / da fins 
det ſiche / das lauter heucheley hinder dem guten ſchein 
vnd koͤſtlichen anſehen geſteckt habe / Dazu bꝛauchet er 
die gleichniß vom ſchilff / der wechſt nit ehe / er hab denn 
thlaum vnd waſſers vol auff. Alſo iſt ein Gottloſer / 
det kan Gott nicht vertrawen / es gehe jhm denn wol / 
das er kiſten vnd kaſten vol hat / Aber das heiſt vnd iſt 


Lein glaube nit. Die Gottsfoͤꝛchtigen aber wiſſen / das 
der glaube iſt ein gewiſſe zuuerſicht / des / das man hof⸗ 


fet / vnnd nicht zweyffeln an dem / das man nicht ſihet. 
Darum̃ es gehe vbel oder wol / ſo ſetzen ſie jr vertraw⸗ 
en allein auff Gott / wie der Pſalm ſagt: Sein hertz iſt 
allweg bereyt auff den Herꝛn zu hoffen. Vñ wenn ein 


| wetter daher gehet / verzagen ſie darumb nicht / ſonder 


keren ſich zu Gott dem HHerꝛn der ſie ſchlegt / vnd erken 
nen dennoch vnter den triiben wolcken vnnd grewli⸗ 
chen ſturmwinden der erdbſal/das gnedige / freundliche 
Vaterhertz des Hern / laut des ſpꝛuchs Pſal. ua. Aber 


das gehet nicht one ein harten kampff zu / es wil jmmer 


der glaube zu einem glimmenden dacht werden / vnnd 


- |  -verleſchen. Die gottloſen aber ſindt wie die ſpꝛe w / die 
der wind verſtrewet / Vnd wie er hie ſagt: Wenn der 


Ee ij fil 


Lol. Auch ch der darumb auff d 
loſen / deñ Wee — ſo lang cba Ob 


darnach iſts auß mit jm: alſo empfangen ſie jr gutes 
lüfftleins noch 


in dieſem leben / darnach ſind ſie keines 


geredt. Es haben auch die 


| 
| 


EE 


tropſſen waſſerswerde ty ewigkeit / darumb iſis recht 
e Patriarchen hieuon herils 


rol gedancken vnd peedigten gehabt / dauon hat Bil- 


dad gehoͤret / vnd etwas auffgeraffet / aber er hats nicht 

— . — 
den lieben Hiob damit plaget / Denn weñ man die kran 
cken vnd betruͤbten recht troͤſten wi / ſo muß man nit 


die ſchꝛecklichen drowott / vnd grewliche Exempel des 


zoꝛns Gottes herfür ſuchen / Sondern die . 
paich des heiligen Euangely/ vnd 
5 bao — ug 


werden andere auſidem ſtaube wachſen. 


[ond bꝛauchets noch viel erger / das er 


Exempel der | 
Sche das iſt dic freude { ſanes weſens/bh | 
Das iſt / die gottloſen haben alle jr luſt 3 


eee 


Nr 1 


2 an as am am aKn was o0OQ co e r e oo 
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woſt quillet miteinander auf demerſten gebot: Ich bin 


ee » & WW” 


—— 


* er ſpeuch ſtim̃et mit dem i. Pſal. da er 
es augen dein l _ 
wie es dem gottloſen vergolten wirt / Deñ der Here iſt 


dein t / der hoͤchſte iſt dein zuflucht. Vnd diſer 


der Herz dein Got. Daher die lieben Propheten jre herr 
hſten predigten genom̃en haben / Vnd das muß man 


ni Exempeln weiter auß ſtreichen vnnd erkleren / Als 


heimlich die Finder Iſrael fuͤret Gott durch das Rote 
Meer einen ſolchen weg / den kein menſch gewandelt 
hat von anbegin der welt / vñ da alle vernunft vberza⸗ 


dy Moſe ſelbſt ward ſo bang / das er kein wot 


machen kondte / Der Koͤnig Pharao aber erſoffe im 


 meerſarnpt allen ſeinen reutern vnd knechten Dnd das ; 


meer warff die toten coder der Egypter ans vfer her 


auß voꝛ jren augen. Das heiſt / Gott verwirfft nit die 


from 


Auleging des VIII. Cap. 


frommen / vnd erbelt nicht die hand der 
neten warddarch die 2 . 


Johannes der Apoſtel hat erlebt / das Ebis 3 
— — —-— 
eines ſchendlichen todes geſtoꝛben ſindt. Onſer lieber 
vater D. ¶ art. Luth. hat bey ſeinem leben geſchen vñ 
erfaren / wie es mit dem groſten teil ſeiner wi 
ein ende genommen hat mit ſchiecken. Von dem lieben 
junck frewlein S. Agnes ſcheybt Ambroſius Sermo | 
—— —— | 
reich / Gottsfoͤꝛchtig me eines Edlen s 
Rom tochter / Vnd da de unn jr iz. jar err — 
buen maleuff ber ſiraſſen von jren geſbden zn daf 
gieng / iſt des noch ein 
jrer june worden / vnd hat als bald dem Vater gelt vnd 
geltes werdt gebotten das er jm ſeine tochter nit wolt 
verſagen. Darein aber das junck re wlein nicht bewi⸗ 
— ws wolt / machte ſich der ſhale kranck / wie Ammon 
des Koͤnig Dauids ſon ſich kranck ſtellete vmb Tha⸗ 
mar ſeiner ſchweſter willen / z. Famu. 3. Vnd da man 
ſie noch nicht bereden kondte / ſchůrete der Teuffel zu / 
das ſie vmb jres willen voꝛ gericht ward an 
geflaget vund men / Vnd da man ſie weder 
2 noch boͤſen woꝛten ſie bereden kondte / ſchuu · 


ff eſolt entwederder eidmiſchen Abgoͤttin Veſtz | 
| opfſernl 


der Landuogt Simphronius jr ernſtlich zwen wege 


| opfern / oder in ein oͤffentli feet pa 
| —— — — ſein. or 


= W 


/ _ vnnd laſter zubꝛingen. Dara 


nne eee erer 


des buchs Hiob. 


wil dich den — dich ſo bezau 


: = — — nu wer vnd. 
: dem de glee ehten behalten / ſo biß deiner 


ſvnd opffere der heiligen 8. Veſlæ / 


1 wo nit / — ro deinlebeag aller welt zu hon vñ ſpot / 
mit den andern belgen vnnd ſchan 


dſecken / in groſſer 
uff antwoꝛtet ſie 
hertzen: Lieber landuogt / wenn du wů⸗ 


Felber mein Her vnd Gottiſt/du weirdeſt ſolcher 


woꝛt wol geſchweigen / Diewell ich aber die krafft vii 


allmechtigkeit meines Herm Jeſu Cheiſti — 
ich nichts nach deinem dꝛowen / ich wil deinen teuffeln 
; nicht opffern / noch mich mit frembder ſuͤnd beflecken / 


Auch hab ich einen ſonderlichẽ wechter / der fleiſſig auff 


: michzachtung gibt / nemlich / des Heren Engel / Und der 


boꝛne ſon Gottes / den du nit kenneſt / hat ein vn⸗ 
indliche maur vmb mich her geſchloſſen / Deine 


goͤeter aber ſind elende goͤtzen / vnnd nichts werd. Da 
ward der landuogt gar wůtend / vñ hieß ſie muter na⸗ 
ckend auß ʒiehen / vñ alſo ſtracks in den hunds winckel 


1 alle ſtind vñ ſchand one ſchew getriben ward / 
vnd befalh / das man jr zu hon vnd ſpot aufſtrometet 


vnd außrieff: — boͤſe haut / hat die heiligen goͤt⸗ 
deer verunehꝛet vn geleſtert / darmmm̃ ſol ſi e zu vneh; ewi⸗ 


* 


ſůnde vnd —— vdergeben ſein / als ein 
entliche bůͤbin / die nit ehren werd iſt. Ju 5er wy” 


Auſilequrig des VIII. Cap. 


fic des landuogts Fon / der diſes alles ein vꝛſach war / 
auff / mit etlichen leichtfertigen buben / vnd gedacht nun 
ſeinen mut willen genug an jr zu buͤſſen. Vñ deer nach 
jr griff / wie Potiphars weib nach dem 

—— blut / vnd fiel zu boden vnd ſtarbe, 

Gott verwirffet nit die frommen / vnd er- 
der boßhafftigen. Sie aber wecket jhn 
mit jrem gebet wider von den todten auff / Vnnd wie 
en Geiſt wider kam / rieff er mit heller ſtimme: Es ift | 
die erden / vnd das 


nur ein Got / ein —— den hi 
meer / vnd alles en hat / vnd das iſt der Chuſten 
Gott. du gehoͤꝛt die gantze Kirchen hi 2 


— — an den ſuͤngſten tag. 
allweg reꝑiert der allmechtige Gott ſein heufflein ao 
das die tyrannen / rottengeyſter / vnd alle feinde des 2 
nangelij ʒu boden gehen / wie bley im mechtigen 

ſer / Und die liebe kirche bleibet vi) ſinget mit dem 195 0 
nen Conſiteminiz- ver mg ich den 6 
vnd der Herz: hath 
iſt mit mit / mir 30 werde meinen Hom 
an meinen eien 1 — 
Aber der 28 mir. 


Biß das? dein mund bol lachens wer⸗ 


de / ond . — bel auchtzeus. 
. AN 
— are 
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vn / onnd die * bnd de ſtern gegen 


; See atm pn tabatern on e jr 
| 


des bus Hiob. 


trawren / vnd mit freuden eee 
| chan werden / . 


Das neundt Capitel. 


Bp antwoꝛt / bnd ſpꝛach: ja ich wel 
| t wol / das alſo 180 ein menſch 
echtfertig beſtche mag gegen Gott. 


auff tauſent nicht eins — Ve 
weiſe vnd mecheig / Wem iſts je gal | 

y der ch wider cen haczEr ver 

t berge / ehe ſic es innen werden / die r 


i” an ſemem zom binbferee. Er weget ein 
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